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Hd . Der

Deutschland »
Be lin , 6 . November .

„National -Zeitung " zufolge ist bisher
U amtlicher Stelle keine Bestätigung der engl,scheu
^ Idiing von einem Aufstande der Eingeborenen in
.Asch -Südmest -Afrika eingetroffen . Auf jeden Fall
.scheint die Duldung stark übertrieben , da die frag¬
en Stäiunie nicht annähernd die in jenen Nach¬
ten angegebene Stärke haben .

Ter Kaiser ist beute Vormittag 9 Uhr auf der
"barkstation eingetrosfen und von der Kaiserin am

^ -»ihofe empfangen worden . Er hat sich sofort nach
^ Neuen Palais begeben .

d ^ Der Kultusminister hat angeordnet , daß an
. gliche,, höheren Lehranstalten am Tage der Ur -

pll- chm 12 November , der Unterricht ausfällt ,
r Sozialdemokratische Handelsvertrags -
. Endlichkeit . Ter „ Vorwärts " will seinen Lesern
s/m machen, die Negierung glaube selbst nicht, daß
. .""ch im Laufe des nächsten Jahres Handelsverträge
d

""» de bringen werde , llm diesen falschen Ein -
>>ck hcrvorznrufen , werden die Ergebnisse der mit

- Alleren Ländern betriebenen Vorarbeiten im Wider -
iN ' ch init den Tatsachen als nichtig und die Aus -

ZU für die Zukunft als fast hoffnungslos geschil -
! ■ Selbstverständlich fehlt dem „ Vorwärts

" bei

jö -ar einfältigen Schwarzmalerei jede Sachkenntnis
r den wirklichen Stand der Vorverhandlungen , die

. Minehx mit vier Staaten — denn auch Italien tritt
w /" "Z» — eingeleitet , mit zweien davon bereits

^
iistich jueit gediehen sind . Was der „Vorwärts "

i ’ einer wesentlichen Verschlechterung unserer han -
,^ /jpvlitiichon Lage in Rußland „ seit Wittes Rück-

'
erzählt , von der „ kalten Zurückhaltung "

, die an
j,p f des „ früheren halben Entgegenkommens " ge-
/ \n. sei , ist ein Märchen i m Stil der

1 1 c r i n s e l g e s ch i ch t e . Vielleicht hat sich
.- ;

r Zukunftsstaatsanzeiger dabei mit einer ansländi -
^Einflüsterung h e r e i n l e g e n lassen , die

" Preis für deutsche Zugeständnisse drücken möchte
f

" n die allzeit rege Bereitwilligkeit unseres Radi -
. '0 * 11,1,§ zur Ausmalung parlamentarischer oder
!? " Uiger Verlegenheiten der eigenen Regierung appel -
' Ort . Das liest sich dann so , als habe Deutschland

'
"" ' "re » Ländern handelspolitisch gar irichts zu bieten
: müsse froh lind dankbar sein, wenn man sich mit
em ütvrhaupt aus vertragsmäßige Bindungen ein -

, [e - Die neuen Handelsverträge werden kommen ,
u >io mw voraussichtlich überwiegend noch innerhalb
ves iiachsteu Jahres , sie iverden auch Bestimmungen
enthalten , durch die sich die Absatzfelder unserer In -
?ustrie ausdehnen und die Erwerbsverhältnisse der
M ihr Beschäftigten heben lassen ; und dann wird inan

sehen , wer im Reichstage gegen solche Mittel zur
Verbesserung der weltwirtschaftlichen Daseinsbeding -

\ 'n des deutschen Arbeiterstandes mit Nein stimmen

Zentrum ist uicht „klein zu kriegen ".
N Paden hat das Zentrnni dem Ansturm aller
. egner ringsnni siegreich Stand gehalten . Eine er -
, Oiiliche Nachricht kommt soeben auch aus den Nhein -
n

' Udeii , aus Köln , der Stätte der goldenen Katho -
^ ontagling . Bei den dortigen Stadtverordneten -
, . m,len dritter Klasse , zu denen also die mindestbe -
c "orten breiten Wählermassen ausgeboten werden ,
Blle das Zentrnni mit rund 7300 Stimmen einen
? ;

""vckfs von 2000 Stimmen gegen 1901 zu ver -
-

' mnen , die Liberalen mit rund 2100 Stimmen ha -
»

" " inen Rückgang um etwa 160 , die Sozialdemo -
meii mit 1260 einen Zuwachs um mehr als 400 .

L
' Tarmstadt , ß . Nov . Bei der Fiirstentafcl in

Wolfsgartcn wurden Tischreden nicht gehalten.
> .!Oi,' ds halb 9 Uhr war Hoftasel . woran sämtliche
^

" "stlichkeiten sowie Reichskanzler Graf Büloiv und

Graf Lambsdorff und das gesamte Gefolge teil -
nahmen . Die Abfahrt des Kaisers erfolgte um 9 llhr
50 Min . Der Zar , Prinz Heinrich und der Groß¬
herzog begleiteten den Kaiser zur Bahn , wo ein sehr
herzlicher Abschied staltfnnd . Die Dragoner Nr . 24
stellten eine Ehren -Eskortc mit Fackelträgern .

Ausland »
Warum der Zar nicht nach Rom kam . will

Henry Labouchdre jetzt ganz genau wissen . Er schreibt
in der „Truth " folgende für die französische Polizei
sehr schmeichelhaften Zeilen :

„Als das Zarenpaar den Besuch von Paris und Com -
piegnc beschlossen hatte , wurde «die Nase der Pariser Po¬
lizei probiert . Der Leiter der russischen Polizei kam in
strengstem Inkognito nach Paris mit der Weisung , sich
bescheiden in irgend einem Gasthofe unterzubringen und sich
erst acht Tage nach seiner Ankunft auf der Botschaft zu
melde » . Er tat das ; es ivaren aber noch keine drei Stun¬
den nach der Ankunft verflossen , da hatte der Polizeiprä¬
fekt von Paris bereits die Meldung von einem Geheim¬
polizisten . In Petersburg erachte : e man diese Probe als
genügend und das Kaiserpaar wagte es , nach Paris zu
kommen , und ohne Begleitung von Reiterei nach den
Champs Elysees zu fahren . Eine ähnliche Probe wurde
in Rom gemacht , fiel aber sehr ungünstig aus ; eine bolle
Woche verweilte das Haupt der russischen Polizei in Rom .
ohne daß das Auge der Hermandad ihn erspürt hätte . Am
sechsten Tage endlich meldete sich der russische Polizeichef
beim Botschafter zu dessen höchster Verwunderung . Die
beiden Herren ivaren einig in der Ueberzeugung , daß .
wenn die römisch« Polizei so schlecht unterrichtet sei , daß
sie nichts von der Anwesenheit des Chefs der größten Po¬
lizeimacht der Welt in Rom wisse, sie noch viel weniger
über das Gehen und Kommen von Anarchisten und Nihi¬
listen unterrichtet sei. Kaiser Nikolaus , sagt man , sei sehr
erfreut , daß ihm die Mühen der Romreise erspart geblieben
sind ; viel Aerger habe ihm jedoch das haßerfüllte Mani¬
fest der italienischen Sozialisten bereitet .

"
Rom , 6 . Nov . Die freimaurerische „ Tribuna "

benutzt den Brand im Vatikan , um zu zeigen , daß die
päpstlichen Verwaltungsbehörden nicht im stände
wären , die Kunstschätze des Vatikans vor Schädig¬
ungen zu hüten , und daß die Regierung die Pflicht
habe , einzugrAfen . „ Wir dulden die Isolation des
Vatikans - aber nicht um die großen idealen Schätze
des Vaterlandes , welche der Vatikan birgt , jeden Tag
der Gefahr ausgesetzt zu sehen, zu verderben .

" Mit
anderen Worten : die „ Tribuna " lädt Italien ein , auch
den lebten Rest päpstlickien Eigentuins zu erobern !,
„ Die idealen Schätze des Vaterlandes " ist ein Aus -

'
druck , der leicht mißverstanden werden kann . Diese
Schätze gehören nickst dem Vaterlande , das die „Tri¬
buna " meint , sondern der katbolischen Kirche : bloß
ein Staat init Räubergrundsätzen konnte sie als die
seinigen betrachten .

Baden .
* Karlsruhe . 7 . Noveniber.

Seine Königliche Hobest der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dem Leibkntscher Ludwig
Fuhr in Karlsruhe die uutertäuigst nachgefuckite Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen verliehenen
goldenen Verdienstmedaille zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -
eisenbahnen wurde Eiscnbahnasssitent Hermann Schröder
in Basel , Emil Koch in Mannheim , Heinrich Vowinkel
in Karlsruhe , Eduard Fink in Singen , Christian Bitter
in Heidelberg und Friedrich Fitzer in Kehl mit der Amts¬
bezeichnung „ BetnebSasststent " zu ExpeditionSasststenten « ■
nannt .

Die 22 . Plenarsitzung der bad . historischen
Kommission

fand gestern in einem Saale des Ständebauses statt.
Derselben wobiiten 14 ordentliche und 6 außerordentliche
Mitglieder , sowie als Vertreter der Großherzoglichen

Negierung Seine Exzellenz der Präsident des Großherzog-
lichen Ministeriums der Justiz des Kultus und Unter-
rickils. Geheimer Rat Dr . Freiherr von Dusch , die
Ministerialräte Dr . Böhm und Seubert bet.

Auf dem Reformationsfeft
in Graben wurden sehr interessante Reden gehalten ^
Tie „ Bad . Post " berichtet n . a . darüber :

„ Professor Lcmme ( Heidelberg ) hielt die eindringen -de
Festpreidigt über Matth . 5,14 : Ihr seid das Salz der Erde ,
und bezeugte , wie das Evangelium der Welt und die Welt
dem Evangelium gehöre ; wie cs die alte Welt in ihrer
llnmenschlichkeit und Unbarmherzigkeit , die Welt der römi¬
schen Kirche in ihrer Weltsucht , Herrschsucht und
Weltflucht und die neue Welt des Unglaubens und
Aberglaubens überwunden habe im Glauben an den
lebendigen Gottessohn . Das Salz der Welt soll die Ge¬
meinde der Heiligen sein , die als lvahre Kirche immer
bestand .

Pfarrer Calvino (Lugano ) , der erprobte Vorkämpfer
der Evangelisation Italiens , zeigte im fesselnden Vortrag ,
wie idas Evangelium ttzenn auch still und
la n gsa m , doch stetig in Italien fortschrcite ; wie
in Nord - , Mttel - und Süditalien der Stationen immer
mehr iverden ; wie in Sizilien , selbst aus der berüchtigten
Maffia heraus , Leute sich zum Evangelium bekehren, und
wie selbst katholische Beamten den Evangelischen u . a . das
schöne Zeugnis geben : die Evangelischen treiben keinen
Schmuggel , ihnen kann man trauen ! — Höchst Erfreu¬
liches tonnte auch Prediger Kaiser (Heidelberg ) in seiner
lebendig packenden Weise aus O e st e r r e i ch berichten
auf gruud persönlicher Erfahrungen , die er dort lvährenb
seiner eben beendigten Evaugelisationsreise gemacht . Wo¬
hin er in Oesterreich , Kärnthen und Steiermark gekommen ,
überall offene Türen , überall derselbe
Eindruck : das ist keine politisch - nationale Erregung
nur , sondern eine tiefgehende , stetig zunehmende
Bewegung zum Evangelium hin . Berechnen sich doch
die Austritte ans der römischen Kirche seit 1899 auf über
37 0 0 0. Auch die interessante persönliche Bekanntschaft
nur dem frommen Dichter Rosegger durfte er machen ,
der , ohne übergctreten zu sein , doch im Herzen evangelisch ,
und dessen fünf Kinder zur evangelischen Kirche überge¬
treten sind . — Ausgehend von Jes . 62, 0 und 7 : O Jerusa¬
lem , ich will Wächter auf deine Ddauern bestellen , die
nimmer stille schivetgen sollen - " wies Pfarrer Lamer -
din (Düdelsheim ) in seiner Schlußansprachc auf die wun¬
derbare Bewegung in Frankreich hin , die einerseits
den katholischen Klerus , aus dem bereits über 6 00
Priester zur » Protestantismus übergetre¬
ten sind , andererseits das Volk mächtig erfaßt hat , daß
in vielen Depariemcnts , so besonders in der Correze
( Madranges u . a . O . ) es sich gewaltig regt , und eine neue
Ernte aus blutiger Saat ersteht . — Aber auch Deutsch¬
land hat seine Los von Rom -Ve :vegung , die an llrufang
:md Tiefe der anderer Länder nicht nachsteht ; sind doch
von 1895 —1900i über 40000 Katholiken evangelisch
und ihnen gegenüber nur 4000 Protestanten katholisch ge¬
worden : also zehnmal mehr Katholiken als Protestanien
treten in Deutschland über ! Dem Evangelium gehört
der Sieg ! Dem Evangelium treu , laßt uns fürs Evan¬
gelium werben !"

Das ist ja ein höchst erfreuliches Bild für die Prote¬
stanten ! Ueberall nichts als Fortschritt ! überall Licht
ohne allen Schatten ! überall der Zug hin zum
Evangelium in weiter Ferne , wie in der Nähe , in
Italien , Frankreich , Oesterreich und Deutschland .
Ueberall Propaganda unter den Katholiken , um ihnen
das Evangelium zu bringen , und die Katholiken
reißen sich darum , protestantisch zu werden — selbst
die katholischen Priester , wie z . B . in Frankreich .
Und da sind nur die edelsten Beweggründe zum Ueber -
tritt : keine politisch nationale Erregung , sondern reine
Liebe zum Evangelium !

Und unter solchen Umständen schreit und zetert
der Evangelische Bund über Vergewaltigung der
Protestanten durch Rom , wo doch „protestantisch
überall Trumpf " ist? Und da klagen Leute wie
Stöcker , die es doch wissen sollten , über den zunehmen¬
den

^ Unglauben ini deutschen Protestantismus ? Und
da fassen Pastoren Beschlüsse , um noch christusgläubige

Professoren auf die Lehrstühle zu bekoiniiieil? Und da
sind protestantische Gemeinden in Baden in Sorge ,
ob sie einen christusgläubigeu Pfarrer bekommen ?
Und da klagt man über katholische Propaganda unter
den Protestanten ? Und da ruft man zitternd den
Staat an gegen die Zulassung der Jesuiten ? Und
da schreiben protestantische Geistliche, der Protestantis¬
mus habe gottlob Bankerott geinacht im Kampfe gegen
den staatlichen und religiösen Umsturz , wie er sich uns
in der Sozialdemokratie darstellt ?

Diese Widersprüche verstehe ein anderer , wir nicht.
In Graben sah man nur Glanz , sonst sieht man nur
Schatten . Wie kommt das ? Vielleickst ist eben doch
nicht alles gerade so glänzend , wie es in Graben ge¬
schildert wurde . So z . B . ist es sicher umvahr , daß
in Frankreich über 600 Priester zn,n Protestantismus
übergetreten sind. Monsieur Bonrrier , der das einst
berichtete, mußte sich Lügner schelten lassen deswegen ,
und der Lügner ist auf ihm sitzen geblieben , weil er
die 600 nicht beweisen konnte und schließlich zngeben
mußte , daß er alle möglichen anderen Leute zu diesen
über 600 zählte , die nicht Priester sind . So ist es
auch sicher unwahr , daß der Durst nach dem Evange
lium es ist, was die österreichischen Uebertritte veran -
laßte . Leute , die es wissen, berichten denn auch von
großen protestantischen Kirchen in den übergetretnen
Gebieten , die gähnend leer seren ; und ans einen
Mann wie Rosegger , der zwar ein feiner Erzähler ,
aber ein arg unwissender Katholik ist . wie wir leicht
Nachweisen könnten , braucht man nicht sehr stolz zu
sein. Auch die 40 000 protestantisch gewordenen
Katholiken und die nur 4000 katholisch gewordenen
Protestanien wollen so viel gerade nicht sagen . Leider
sind wir Katholiken nicht im stände , geuari anzugeben ,
wie viele Protestanten in jenen 6 Jahren katholisch
wurden , weil bei uns keine genaue Statistik darüber
geführt wird , wie bei den Protestanten , aber so nie!
kann man sagen , daß jenes Verhältnis riefjer nickst
ganz richtig ist. Und sind jene 40 000 auch wirklich
christusgläubige Protestanten ? Wer kann darüber
eine Statistik führen und wer will dies bejahen ?
Einen von jenen 40 000 kennt man überall ; er beißt
Graf Hoensbroech . Viel Glück zu dieser Errungeir
schuft I

Wir wollen damit schließen, daß wir die in Gräber
Versammelten daran erinnern , daß Schönfärber ?
verflucht wenig Wert hat , besonders dann nicht, wen
es die Spatzen von allen Dächern pfeifen , daß nick
alles stimmt .

Kleine badische Chronik .
Karlsruhe , 6 . Nov . Von den Finanzlandidaten , die

sich im Oktober l . I . der Staatsprüfung für den höheren
Finanzdienst unterzogen haben , sind unter die Zahl der
Finanzpraktikanten ausgenommen worden : Heinrch
Fritiche von Karlsruhe . Franz Gugaenbnhler von
Freiburg , Otto Oswald von Wo !fach , Karl Röttinger
von Heidelberg » nd Rudolf Schweizer von Karlsruhe .

sist Mannheim , 6 . November . Der zweite populär¬
wissenschaftliche Vortrag im VernhardnShof findet
vm nächsten Mittwoch , N November statt Es spricht Herr
Professor Dl . Braig - Freibnrg über „ Die neuere
Naturwissenschaft und der christliche Glaube ",
ein Gebiet , da8 von dem gelehrten und rühmlichft bekannten
Hochschulehrer besonders gepssegt wird . Auch für dielen
Vortrag bezw. für den drei Vorträge umfassenden CyklnS
des Herrn Dr . Bratg (am lt ., t8 und 25 . November ) gibl
sich letzt schon ein regeS Interesse kund. Der Vorverkauf
der Karten — cS werden noch re 'ervierte und nictitreieruierte
AbonnementSkarten zu 4 bezw. 2 M . für 5 Vorträge auS-
gcgebcn — liegt in den Händen der Buchhandlung I .
Gremm , 8 2, 3.

-p Mannheim , 6 . Nov . Die Großherzogin hol
dem Bazar , dem sie morgen anläßlich der Eröffnung
desselben einen Besuch abstatten wird , 2000 Mark für An¬
kauf von Gegenständen überwiesen .

►p Mannheim , 6 . Nov . Der Vorstand deS hiesigen
Statisiis .ben AmlcS Dr . Schott hat den Antrag erhallen .

Kirchliche vtachrichten .
ZT Aus dem Vatikan . Der Heilige Vater hat

r Hansmarschall P u c c i n e l l i nach dem Kapitol gc-
um dem Bürgermeister Prinzen C o l o n n a
Dank für die Mitwirkung der städtischen Feuer »

tzZ? beim Löschen des Brandes im Vatikan auszudrücken ,
^ chzeitig lieh der Papst dem Bürgermeister in beson-

Anerkennung der Mitwirkung der städtischen Bedien¬
est die Summe von tausend Lire zur Verteilung an die
s. k'ischen Armen übergeben . Was den Schaden des Bran -
L? betrifft , so beträgt derselbe ca . 1500 Lire . Nachmittags
^ " chte Kardinal R a m p o l l a als Vertreter des Kar -

Capecelatro , Bibliothekars der heiligen römischen
h

'
^ e , die Brandstätte . Außerdem -hat der Papst die

tzBttgung getroffen , daß die unmittelbar bei der Biblio -
ZZ gelegenen Räume wegen der Feuersgefahr nicht ruohr

" Wohnungen benutzt werden sollen .
Papst hat den deutschen Archäologe «: Msgr . Dr .
Wilpert , apostolische» Protonotar , sowie die

^ " enischen Gelehrten Msgr . Stornajolo und Dr .
jj} " » d) t d e Cavalieri zu Mitgliedern der Päpst¬
en Kommission für christliche Archäologie er -
?̂ st>: t . Di « beiden letztgenannten Gelehrten sind seit

« >t ?^ bren Skriptoren der vatikanische «: Bibliothek ,
jt? zwar Msgr . Stornajolo für griechisck ^ Sprache , Dr .'

ststch : für lateinische textkritische Untersuchungen .
t^ Den : Wiener Maler Gras Lippay ging im Auf » .

des Heiligen Vaters durch den Staatssekretär Msgr .
. '’trh del Val folgendes Schreiben zu : „Ich erfülle hier -
z . gerne die angenehme Pflicht . Ihnen namens des

Vaters mitzuteilen , daß Höchstderselbe seine vollste
» lriedenheit äußerte über das herrliche von Ihnen ge-

Bild , welche? die geliebten Züge Sr . Heiligkeit so treff -
jA tviedergibt . Dem Papste , der wohl unierrichtet war von
^ / Ihnen vorausgehenden hervorragenden Rufe , war es
zZ/ftreude , an demBildnis , das seine Person darstellt , Ihre
ijẑ effliche Kunst bewundern zu können . Es ist nun
^ sch deS Heiligen Vaters , daß das herrliche von Ihnen

Meisterwerk die seltene Ehre genieße «: soll,
^ die wahre Wiedergabe seines Antlitzes zu gelten , und

mag es reproduziert und verbreitet

werden für jene katholischen Kreise , die
in der Betrachtung der Gesichtszüge ihre
Liebe zum Heiligen Stuhle zu betätigen
pflegen . Rom , 2 . November 1903 .

"
Der Papst empfing am 6 . d . in Privataudienz Kardi¬

nal Katschthaler ( Salzburg ) sowie den Rektor
und die K a p l ä n e der A :: i ma .

— Stratzbura . Die Festpredigt , welche Pro¬
fessor Dr . Albert E h r h a r d bei dem Eröffnungsgottes¬
dienste der katholischen^ theologischen Fakultät an der
Straßburger Uuiversität gehalten hat , ist unter dem,
Titel : „Katholische Kirche und theologische
Fakultät

" bei F . Le Roux in Straßburg erschienen ,
und behandelt in sehr schwungvoller Weise die „Anrufung
des Heiligen Geistes , und zwar in seiner dreifachen Eigen¬
schaft als Geist der Wahrheit , Geist der Heiligkeit und Geist
der Liebe "

. Im Anhänge wird über die akademische Fest¬
feier in der Universität berichtet .

— Mainz . Die Leiche des der Diözese Mainz so uner¬
wartet entrissenen hochw. Bischofs Dr . Brück wurde
noch am Donnerstag nachm , eingekleidet und eingesargt .
Der Sarg , der aus Eichenholz ist, wurde mit einem Glas¬
deckel versehen . Das Haupt der Leiche ruht auf einem
weißen Atlaskissen . Der Körper ist mit dem bischöflichen
Gewand , goldgestickten Schühen und lila - blauen Hand¬
schuhen bekleidet. Mit den bischöflichen Attributen , wie
Bischofsstab und Ring , tvuvde die Leiche am Freitag ver¬
sehen . Der Sarg mit der Leiche wnrde am Donnerstag
abend im bischöflichen Palais in den Sitzungssaal zu
ebener Erde neben -der Hauskapelle verbracht und auf dem
Paradebett aufgebahrt . Geistliche , Alumnen des Priester -
semin -ars unid Bürger der Stadt -halten abwechselnd die
E -hrenivache . Am -̂samsmg und Sonntag nachmittag von
1 1 llhr ab wird das Publikum zur Leiche zugelassen .

Am B e i s e h u n g s t a g e ( Montag ) -iverden von
morgens 6 Uhr an in der bischöflichen Kapelle heilige
Messen gelesen . Um 8 Uhr beten die Kapuziner -Patres
das Totenoffizium vor der Leiche. Um halb 10 Uhr er¬
folg : die Ucberführung nach dem Dom . Der Leichen-
kondukt tritt durch die Willigispforte (Marktportal ) in
das Gotteshaus ein .

Der hochsclige Bischof wird seine Grabstätte in der

Nähe der Grabstätte -des Bischofs -Paulus Leopold erhalten
und zwar vor dem Taufstein und -dem Nassauer Altar .
Mit der Herrichniug des Grabes ist man eifrig beschäftigt .

Der hochw . Erzbischof Dr . Nörber von
F r e i b n r g wird das Pontifikalrequiem zele¬
brieren . Generalvikar Domkapitular Dr . Engelhardt ,
hält die Gedächtnisrede , derselbe hielt -auch 1877 in Rom
bei dem Trauergockesdienst für Bischof von Ketteler die
Gckdächttrisrede auf denselben .

Zur Kondolenz sprachen im Palais vor namens der
Regierung Provinzialdirektor Frhr . v . Gagern , namens
des Goiwerncurs dessen Adjutant , namens der Bürger -
nreisterei die Beigeordneten Haffner , Kuhn nnd Dr .
Schmidt . Zahlreiche KviÄolenztelegramme fiitlb einge¬
laufen , darunter von dem Großherzog . Ernst Ludwig ,
Staaisminister Rothe , den Erzbischöfen von Freibuvg und
München , den : Bischof von Limburg , Nuntius Macchi ,
Bischof von Eichstätt , Fürst Löwensteiu . Wie das Dom¬
kapitel mitteilt , ist ein dreitägiges Trauergeläute ange¬
ordnet , das in Mainz mittags zwischen 12 und 1 Uhr und
in den auswärtigen katholischen Gemeinden abends und
morgens statifindet .

Domkapitular Dr . Franz Engelhardt ist vom
hiesigen Domkapitel für die Zeit der -Sedisvakanz zum
Kapitularvikar gelvählt worden . Dr . Franz Engel¬
hardt ist geboren auf Wildhof bei Offenbach a . Main am
19. März 1848 ; am 1. Oktober 1870 zun « Priester geweiht ,
war er mehrere Jahre tätig als Lehrer im Bischöflichen
Konvikte zu Dieburg . Mchdem diese Anstalt infolge der
Kulmrkampfgesetzgebung geschlossen war , brachte er
mehrere Jahre in Rom zu , übernahm dann die Leitung
des Progynmasiiims in Seligenstadt a . Main und wurde
später Pfarrer und Dekan in Heppenheim a . d. Bergstraße .
Bei der letzten Bischofslvahl ( 1899) lvar er nebst Professor
Brück nnd Propst Fehr ( welcher als Domkapitular hier
auch schon gestorben ) aus der vom Domkapitel vorgeschla¬
genen Liste stehen geblieben . Am 10. Juli 1900 wurde
Dr . Engelhardt zum Domkapitular und am 15. November
1901 zum G'eneralvikar ernannt .

— Dresden . Am Nachmittag des 4 . Noveinber tvurde
hier die Grundsteinlegung -der neuen katho¬
lischen Herz - Jesukirchr unter äußerst zahlreicher

-Beteiligung vollzogen . Den feierlichen Akt nahm de :
päpstliche Protonotar Prälat .Maaz -unter Assistenz der
Expositus Pater Klötzl nnd des Superior Pater
Fischer vor . Pater Klötzl hielt die Festrede , in
welcher er hcrvorhob , daß die zu crbauende -Kirche dem bei
diesem ftrchlichen Weiheakt gesprochenen Elebete gemäß ein
Hort -des wahre «: Glaubens , der Furcht des Herrn und der
brüderlichen Liebe sein möge . Superior Fischer Verla :
sodann die zur E : «rma ::cri :: :g in den Grundstein bestimm : :
Urkunde . Danach ist seit den letzten fünfzig Jahren in
Dresden keine katholische Kirche mehr erbaut lvorden
Innerhalb dieser Zeit ist aber auch die katholisckie Be
völkernng Dresdens von 6000 ans 50 000 Seelen an ge
wachsen , weshalb d̂er Bau -dieser Kirche vonseitci : der geis:
lichcn Behörde als dringende Notwendigkeit anerkanni
worden ist. Es wurde deshalb ein 3100 Ouadrarmetc :
fassendes Grundstück für den Kaufpreis von 1 -38 000 Mari
angek-a-uft . Durch den antbrosianischcn Lobgesang fanl
die Feier einen würdigen Abschluß .

— Posen . Der „Dziemnk Poznansli " meldet untern:
6 November : Erzbischof v . Stablcwski übergab
wegen schwerer Erkrankung idie Leitung der Erzdiözesc
dem Weihbischof Likowski . Professor Baranolvsti
aus Warschau traf heute bei dem schivcrkraukeu Kirchen
fürsten ein .

— München . Xaver Geher , ernannter Titttlar-
Bischof von Trocmade , Apostolischer Vikar Von Zentral -
Afrila , der am 8 . November um 8 Uhr früh in der Metro¬
politankirche zu U . L. Frau zum Bischof konsekriert lver-
dcn wird , ist in München angekomnten imd wohnt in der
Benediktiner -Abteil St . Bonifaz . Die feierliche Handlung
wird vorgenommen vom Erzbischof Dr . v . Stein unter
Assistenz des Bischofs Dr . v . Heule von Passau nnü> -des
Weihbtschofs Freiherr «: v . Ow von stiegensbuvg . Mittags
findet in der Abtei St . Bonifaz , wo der Missioiisbischof
wohnt , eine größere Tafel statt .

— Wien . Der bisherige hiesige Nuntius und nun¬
mehrige Ka r d i n a l E in i d i o T a l i a n i , der -am 26 .
August 1898 den« Kaiser -sein Beglaubigungsschreiben über¬
reicht hat , hat am 6. d . abeichs nach mehr als sieben¬
jährigem Aufenihalte in Wien unter großen Ovationen
die Reichshauptstadt verlassen , um , von hier abberufen .



die Leitung des Statistischen Amte- in Dresden z» über -
>ehmen. — Der 30jährige verheiratete Bahnarbeiter Ludwig
hodavp stürmte heute morgen ca. 4 Meter tief i » einen
gelter und zog sich so schwere innere Verletzungen zu, das;
er bald darauf im Kraukenhause starb .

ft Heide brrg , 6 . Nov . Der preußische Minister des
Innern , Frhr . v . Hammerstein , ist gestern hier ein-
ictroffen und im Hotel „ Prinz Karl" abgesticgen.

0 Heddeshe nt , 6 . Nov . Der Unmensch , der vor
inigeii Tagen seine in anderen Umständen besindliche Ge¬

siebte ermordete , um sie endgiltig los zu werden , soll
wch einen weiteren Mord beaangen haben . Ein
Mädchen, mit dem Knapp ebenfalls ein Verhältnis unter¬
hielt , ist seit 4 Wochen spurlos verschwunden, und man
glaubt, daß der Mörder auch diese auf dem Gewissen hat.

^ Brühl (beiHockenheim) , 6 . Nov . Wegenllrkunden -
r ö I {di ii n fl und Betrugs , sowie wegen Vergehens gegen
3 288 R .-Str .- Ä .-B . wurde gestern der verheiratete Iemcntcnr
Wilhelm Lan glotz verhaftet . Er batte unter Hinterlassung
einer beträchtlichen Schuldenlast Deutschland verlassen und
mar erst gestern heimlich znrilckgekehrt .

ft Laöbachriialdeii , 6 Nov. Gestern ereignete sich hier
ein schwerer UnglückSfall in einem Steinbruck Ein Schuh,
der anscheinend versa« » hatte, entlud sich plötzlich nnd traf
den Arbeiier Hermann Rohrer derart, daß ihm eine Seile
des Gesichts vollständig zerschmettert wurde . Der Ver¬
unglückte wurde sofort in die Klinik nach Straßbnrg ge¬
bracht. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

d Cffeubwtii , 6 . Nov . Ein schweres Unglück ereignete
sich gestern abend auf der BohlSbacherstraßc . DaS Pferd
des Landwirts Franz Stutz von Boblsbach scheute und
ging durch. Stutz selbst stürzte vom Wagen und erlitt io
schwere Verletzungen , daß er bald darauf starb . Der
Verunglückte ist 42 Jahre alt und Vater eine- KindeS.

Freidurg , 6 . Nov . Der Nestor unseres StadtratSkol-
legiumS, Herr Stadtrat Ad . Kapferer , kann in diesen
Tagen aus eine 25jährige Tätigkeit alS Mitglied
de « StadtralS zurückschauen, da ihn das Vertrauen der
Mitbürger im Jahre 1878 zu diesem Ehrenposten bette ' , den er
seitdem ohne Unterbrechung mit Eiier und Geschick bekleidete.
Er hatte in dieser Zeit eine Rtthe verantwortungsvoller
Resiort « vermaltet ; so ist er , lt . „Freib. Bote "

. Mitglied der
Depositen- und Finanzkommission , der Theater«, derFremden-
,Kommission, Referent für Markt- und Meßwesen , Mitglied
der Friedbof- Koinmission, des Armenrats, der Kommission für
die städtische Frauenarbeilsschulc, der Stadtgarten - Kommis¬
sion , Vorstand der VollSlüche- und der Zeugnis- Kommission,
Mitglied des StitiungSralS . Möge eS dem Herrn Jubilar ,
der sich noch der besten körperlichen nnd geistigen Frische er-
rcul, vergönnt sein , noch reckt lange seine wertvollen Dienste
dein Wähle der Stadt zu widmen . Herr Stadlrat Kapferer
gehört zur ZentrumSpartei und bat stets offen und fest
Forde bekannt . — Generalseldzeugmeister Freiherr von
Beck , der Ehef de« österreichischen Generalstabs, unser be¬
rühmter Ficiburger Landsmann , war dieser Tage in Ge¬
fahr , sein rcchlcs Auge zu verlieren . Auf einer BesicktigungS-
reise im nächstjährigen Kaiser- Monövergeländc bei Protoschin
(Böhmen ) flog ihm ein Ballen hartgefrorener Erde , vom
Hussa,lag eines der Wagenpferde geschleudert , in 'S Gesicht
und traf das rechte Auge so unglücklich , daß eS sofort auf-
mjchwellc» begann . Ter General begab sich alsbald in
ärztliche Pstege , wurd« nach Men zurückgebracht und soll
jetzt außer Gefahr sei».

-s- Neustadt , 7 . November . Heute nacht brach in dem
Hauplgeväude der Holzstoff» und Papierfabrik ein Brand
tlis , weicher das Gebäude bis aus die Mauern einäscherte.
Die Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt . Der
Fabrilbelneb erleidet keine nennenswerte Störung .

) Waldonut . 6 . Nov . Gestern brach im „ Hirschen"
in Dogern Feuer aus , welches die WirlschaftSscdeune in
Asche legte. Verbrannt sind außerdem ein Stück Vieh , zwei
Schweine und 33 Hühner. Die Ursache de» Brande» ist
>och unbekannt .

pg Konstanz , 6 . Nov . Di« Rückwanderung der
ftaljener nach ihrer Heimat beginnt jetzt wieder . In
tonstanz und hanptsächlich in Bregenz sieht man gegen-
värrig täglich bmidertc dieser Auswanderer mit ihren
schweren Bündeln. Ter Zuzug nach Deutschland betrug
dieses Jahr gegen 60,000 Mann.

ft v um Bodensee , 6 . Rov . Nachdem die Zufuhren
oon Obst im Moiinl Oktober ouS dem Salcmertal und der
Unteifeegegend zu den Odstmärkten geradezu enorm waren ,
aßt jetzt der Verkauf erheblich nach . Immerhin wurde»
ins den letzte » Maril nach Ueberlingeu über 200 Ztr .
Obst gebracht und hierbei für Tafelobst 9— 14 M . nnd
Mostobst 5 6 M . erzielt .

,w *. ' 4Ct1e § .
Karlsruhe » 7 . November .

.£ Der Männer - Binz -nz - Verein , welcher sich die
Aufgabe gestellt hat , bedürftige Hausarme in ihren Wohn¬
ungen zu besuchen und solche sodann auf gruud persön¬
licher Prüfung mit Naturalien rc . zu unterstützen , auch
die Hausbesuche allwöchentlich und so lange fortzusetzen .

als die Unterstützung dauert , richtet an Freunde , Wohl¬
täter und Gönner die herzliche Bitte , bei Hcrannahcu des
Winters seiner nicht zu vergessen , sondern vielmehr durch
Beisteuer, sei cs in Geld, Naturalien oder Kleidungs¬
stücken und Bcttwerk ihm die Erfüllung seiner Aufgabe er¬
leichtern zu helfen . Es ist ein strenges aber auch
süßes Oiebot des Allerhöchsten , daß der
Mensch an seinem bedürftigen Mitbrnder
Werke der Nächstenliebe a u s ü b e n soll .
Darum har der liebe Herrgott beide .
Arme und Reiche erschaffen , beide sollen
nach dessen Willen in einen Liebesverkehr
zu einander treten , der beiden zum Heile
dient . Nun ist es ja manchem vcrniöge seines Berufes ,
seiner Stellung usw . nicht möglich , wirklich bedürftige und
verschämte Arme zu kennen , oder von Gewohnheitsbcttlern ,
Faulenzern , Trunkenbolden usw . z» unterscheiden —
letztere haben auch keinen Anspruch auf Unterstützung,
wenigstens wird bei solchen Personen durch Gcldgaben nur
deren Lasterleben auf Kosten bedürftiger und verschämter
Armen, ausgcholfen. Der Männer -Binzenz-Berein ist da¬
her eine geeignete Mittelsstelle, die überdies ganz kostenlos
arbeitet , um etwaige Gaben auch an wirklich der Unter¬
stützung bedürftige Personen und Familien zu vermitteln
und deren sachdienliche Verwendung möglichst zu über¬
wachen . Es nahet der Winter und mit demselben für
manche Personen und Fainilien Tage und Stunden bitterer
Sorgen , zumal ja zur Winterszeit mancherlei Arbeiten ein¬
geschränkt oder ganz eingestellt werden und daher der Ver¬
dienst abnimmt , obwohl die täglichen Bedürfnisse für
Kleider, Nahrung , Wohnung, Licht und Heizung nicht ge¬
ringer , wohl aber größer werden und die Zahl der Armen
überhaupt von Jahr zu Jahr hier zunimmt . Wer daher
ein Herz für notleidende Mitmenschen hat und in der
Lage ist, von seinem Ueberfluß etwas entbehren zu können ,
möge sein Scherflein, gleichgültig ob viel oder wenig,
dem Männer -Vinzenz-Verein zuwenden, wofür ihm
Gottes Lohn werden wird . Zur Empfangnahme von
Gaben sind gern« bereit : Di« Herren Knörzer , Stadt¬
dekan und Geist ! . Rat ; B r e t t l e und I s e m a n n , Stadt¬
pfarrer ; Link und Stumpf , Pfarrkurate ; ferner Alb .
Flink , Herrenstraße 66 , Jg . S ch a r e r , Winterstrahe 49 ,
K . Kiefer . Klauprechtstrahe 27, D . Rößler , Herren-
strahe 56, H . H o f m a n n , Jollystr . 13, G . W . K r ä m e r ,
Wilhetnsitraße 60, Ferd . Schmitt , Karlstraße 70, E.
Siebold , Putlitzstraße 8.

2 Katholischer Männerverein „Constantia " . Am
gen Sonntag feiern wir unser 38 . Stiftungsfest, welcher

den umfassenden Vorbereitungen gemäß einen würdigen Ver¬
lauf zu nehmen verspricht. Darum sei auch an dieser Stelle
noch einmal darauf hingewiesen mit dem herzlichen Wuniche,
daß der FestgokteSdienst um halb 10 Uhr, wie auch die Feier
am Abend zahlreich beiucht werden mögen . Nicht zu vergessen
sei auch der Besuch der hl . Meffc in der Sankt Vinzentins-
kapelle am DienStag früh , welche für unsere lieben Hinge¬
schiedenen gelesen wird .

LH Das 38 . Stiftungsfest — so schreibt man uns —
feiert am nächsten Sonntag der katholische Männerverein
Constantia der Mutterverein der hiesigen katholischen
Männervereine . Die schöne Ausschmückung des Festsaales
im Vereinshaus Hotel Cafs Nowack, wie auch di« sonstigen
getroffenen Vorbereitungen lasten darauf schließen , daß
Mutter Constantia ihren Angehörigen und Freunden mit
ihrem diesjährigen StifmngSfest eine besondere Freud«
zu bereiten beabsichtigt . ES steht deshalb zu erwarten ,
daß nicht nur die stets treuen Tonstantianer , sondern auch
viele Gesinnungsverwandte und Gäste sich am diesjährigen
Geburtsfeste der allverehrten , für das Wohl unserer guten
Sache stets unermüdlich tätigen , noch sehr rüstigen Vereins¬
mutter zusammenscharenund ihre Glückwünsche darbringen
werden . Nebenbei sei hier noch böinerkt , daß im Cafö
Nowack neuerdings wieder verschiedene interestante u . prak¬
tische Einrichtungen getroffen worden sind , um den daselbst
verkehrenden Gästen den Aufenthalt möglichst angenehm
zu machen . Aber auch auf eine andere, für viele nicht
unwichtige Annehmlichkeit sei noch hingewiesen , nämlich auf
die vorzügliche Küche, eine genügend« Auswahl bester
Weine und einen hochfeinen Sioff Freiherr ! , v . Seldeneck-
schen Bieres . (Wer mag nach solchen verlockenden Aus¬
sichten noch zu Hause bleiben ! Aber abgesehen von alle¬
dem erachten wir es als Pflicht eines jeden katholischen
Mannes , das VereinshauS durch regen Verkehr nach Mög-
lichteit zu unterstützen , zumal die Leitung des Kasinos seit
neuerer Zeit so erfolgreich bemüht ist, das HauS den

modernen Anforderungen entsprechend einznrichtcn. Wer
den gegenwärtigen Hotclbetricb nnd die Einrichtung des
Cafe Nowack mit den früheren Verhältnissen vergleicht ,
der wird erstannt feilt über die gründliche nnd hochcrfreu -
liche Wendung Mn bessern, die dasselbe innerhalb der
letzten Jahre durchgemacht . Wir wollen gewiß niemanden
zu unnötigem Wirtshausbesuch verleiten , aber daraus mus;
doch immer wieder hingewiesen werden , daß die Mitglieder
der katholischen Vereine die notivendige Erholung nach des
Tages Arbeit vor allem dort suchen sollten , wo ihnen die¬
selbe ani besten nnd angenehmsten geboten wird, nämlich
im katholischen Bereinshaus . D . R . )

--- Ter karholisc« e A- ännei Verein „Badenia " im
Stadtteil Mühlburg kann wegen anderweitiger Benutzung
des Lokales seine Versammlung nicht am Sonntag , den
8. d . M ., sondern erst om darauffolgenden Sonntag
adhaltcu . Es liegen Einladungen obigen Verein - zu
dem am 8 . d. M. abends halb 9 Uhr im „ Eafö Nowack"
stcttfindenden Stiftungsfest des Brndervereins „Con¬
stantia " sowie zu dem am Mittlvock , den 11 . d M., abends
halb 9Ubr im Apollotbeater stattfindenden 1 . Stiftungsfeste
des Windliorstbundes vor und werden die Mitglieder
der „Badenia" gebeten , sich zahlreich an beide» Beranstalt-
ungen beteiligen zu wollen . Dereinsabzetchen find anzulegen .

— Die neue protestantische Kirche in der Oftstadt
wird Ecke der Georg Friedrickstraße und DurlacherAllee mit
einem Kostenaufwand von 410,000 M . samt (Pfarrhaus ) durch
die Architekten Cnrjel und Moser erbaut werden und etwa
1200 Sitzplätze erhalten.

0 Alle Anhänger der K«ei- P-Kur und insbesondere
die Mitglieder des hiesigen „Kn ei pp - Vereins " wird cs
mir Freude und Genugtuung erfülle » , zu vernehmen , daß
ibr verehrter Vorstand Herr I . Huber , wlcker wegen an¬
geblicher fabrlässiger Tötung unterm 13 Februar d. I . vom
hiesigen Großb. Landgericht z» einer Geldstrafe von 300 M.
verurteilt worden war, ans bei dem Reichsgericht in Leipzig
rin ele te Revision , welche die nochmalige Verhand nng
der Sache am 6 . d . M . zur Folge hatte, nunmehr vom
hiesigen Großh. Landgericht kostenlos freigesprochen
worden ist .

— Ein öffentliches Pbonols -Vor 'piel findet am
morgigen Sonntag vormittag 11 ' /» Uhr im Pianomagazin
von H . Maurer , Friedrichsplatz 6, statt . Das bübsch
zusamnicngesteüte Programm ist aus dein Inseratenteil dieser
Nummer zu ersehen.

17 Apollotheater . Die Original - Operette „Der
S t a b S t r o m p e t e r" wurde im Apollotheater ickon dreimal
anfgeführt und zwar immer mit auSgezeichnctem Erfolg.
Das Orchester , das hiebei mitwirkt , harmoniert mit der
Aufführung in schönster Weise und verdient volle Anerkennung
Die Vorstellungen des Volkstbeaters trage » in neuerer Zeit
daS Gepräge echter Kunst , man mich sich nur wundern , daß
iür daS geringe Eintrittsgeld solches geboten werden kann.
Leider entspricht aber der Besuch den Leistlingen des Theaters
in keiner Weise ; eS mag dies zumtcil von der Messe her-
rührcn , die zurzeit alles „ höhere" Interesse absorbiert .
Hoffen wir, daß daS Karlsruher VolkSthcatcr in seiner
jetzigen Form — besser wie jetzt kann es kaum noch gestaltet
werden — beim hiesigen Publikum mit der Zeit die Unter¬
stützung finde , die ibm von recktsmegen gebührt . Wir
möchten nicht unterlassen , auf die im Inseratenteil näher
bezeichnet»!, beiden Sonntagsvorstellungen hier besonders
aufmerksam zu machen.

-P Seinen B «» l - Hungen erlege » ist gestern nachmittag
im städtischen Krankenhaus das Dienstmädchen , welches
gestern früh in der Kaiserstraße bei einemZimmerbrande
schwere Brandwunden erlitt.

Aus dem Gerichtsfaal .
# Mannheim , 6. Nov . (Rheinau - Prozeß . )

Zu Beginn der heutigen 2 . Sitzung erklärte der Vor¬
sitzende, daß der Gerichtshof beschlossen habe , die 4. An¬
klage , bei der Mich die Mitglieder deS Aufsichtsrats ange¬
klagt sind» bis nächsten Donnerstag zu vertagen . Die Ver¬
handlung wird sodann mit einer weiteren kurzen Ver¬
nehmung deS Angeklagten Böhm eröffnet. Derselbe be¬
streitet, die Bücher so unordentlich geführt zu haben, daß
die Vermögenslage der Gesellschaft nicht zu erkennen ge¬
wesen sei . Seine Schuld habe nach Juteressieruug der
Rheinaugesellschaft 850 000 Mark betrage», die bei der
Oberrh . Bank in Mannheim diskontiert worden seien . Die
Bank sei gedeckt , Böhms Vermögen sei ganz zusammen-
geschmolzen . Der zweite Angeklagte H e n n i n g e r gibt
an , von der Erhöhung der Bilanz keine Ahnung gehabt zu
haben . 1894 soll ihm Böhm den Minderertrag der Unter¬
nehmung mitgetcilt haben . An einen Zusammenbruch
habe er nicht gedacht . Er habe 52 000 Mark verloren . An¬
geklagter Holland gibt de » Verlust, den er bei dem
Zusammenbruch erlitten , .mit 160 000 Mark an . Auch er
habe nichts von Unterbillanz und der Verschleierung ge¬
wußt . Angeklagter Drl Ko hl stock erklärt dasselbe .
Nachmittags begann die Vernehmung der Zeugen. Bank¬
direktor Groß hielt die Akiiengesellschaft für Chemische
Industrie für das beste Unternehmen, nachdem er die
Bilanz eingesehen hatte . Später fand er Ungenauigkeiten

nach Rom zurrickzukehre» . In großer Zahl fanden sich
rm Bahnhof die offiziellen Periönlichkeiten und viele
Freunde des Kardinals ein . Auch die Aristokratie war sehr
stark vertreten und .das diplomatische Korps kam fast voll-
;ählig . Die hohe Geistlichkeit entsandte gleichfalls zahl¬
reiche Vertreter . Schon im Vestibül begrüßten ihn der
deutsche Botschafter General Graf von Wedel und Ge¬
mahlin als erste . Gräfin Wedel überreich, « dem Kardinal
ci » Bouquet roter Nelken , das derselbe «ntgegennahm.
Der Kardinal schritt durch daS Vestibül, umgeben von
vielen Persönlichkeiten , auf den Perron , wo ihn alles
amdrängte . Viele küßte» die Hand des Kardinals und
auch § e . Eminenz verabschiedete sich von jedem Einzelnen
in der herzlichste» Weise . Laute Evvivarufe ertönten und
sie ertönten fort und fort , als der Zug schon in Beivegung
war , so lange derselbe sich noch in Sehweiie befand.

— Prag . Eine Abordnung tschechischer Land -
tagsabgeordneier überreichte den, Kavdinal-Fürst -
bischof von Prag Frhrn . v . Skrbensky ein Memovan-
duin betreffend die nationalkirichliche Trenn¬
ung der Diözesen in Böhmen . Der Kardinal
erklärte, lvie das Wolff'

sche Telegraphenbureau depeschiert,
der Abordnung hierauf , eine Vermehrung der Diözesen
könne mit Rücksicht auf deren Umfang und das Wachs -
tum der Bevötkerung im Jntereffe der kirchlichen Verwalt¬
ung liegen. Er halte die Angelegenheit nicht für aktuell,
weil eine Frage von solcher Bedeutung ohne Anhörung
des Episkopais , hauptsächlich des Metropoliten , nicht ge¬
löst Iverden könne . Der Kardinal versicherte , daß der päpst¬
liche Stuhl bisher weder mit ihm noch dem Episkopate in
Böhmen über die Angelegenheit verhandelt habe . Im
übrige» verlvieS der Kardinal auf den Inhalt seines jüng¬
sten Hirtenbriefes , in dem gesagt wird , beim päpst¬
lichen Stuhl sei allein das Entscheidende das Bestreben ,
den unsterblichen Seelen zu nützen ohne
Unterschied der Nationalität . Von Bedrück¬
ung oder Zurücksetzung der einen oder anderen Nationali -
iät könne keine Rede sein . Vom Wege der Gerechtigkeit
werde nicht abgcwichen .

— Lemberg . Als Heilmittel für die gegen -
lvärtige soziale Not empfiehlt « in Hirtenbrief des
Bischofs von Lemberg folgende : 1 . Gründliche Kennt¬
nis des Katechismus, 2. Teilnahme an den hl . Sakramen¬
te » , 3 . Schutz der guten Sitten , 4. Kirchenbau , Scl-affung
neuer Pfarreien , Errichtung von Kinderbewahranstsilten,
5. der dritie Orden des hl . Franziskus . 6. Marinnischr Kon¬
gregation« » , 7 . Bruderschaft zur Anbetung des Allerhl.
Sakramentes , 8 . die Gesellschaft von der „Heiligen Fa-
milie" , 9 . Sonntagsheiligung , 10. Binzenz-Vercin, 11 .
Berufsgeuoffeiischaften . 12 . Arbeiterwohnungen, 13. Lese¬
hallen für das Volk, 14 '

. Vorfchußkasseu , 15. Geld - und
Zeitersparnis , 16. Rechtsl'elehrung.

Theater, Äouzcrte, Kunst- nnd Wissenschaft»
Karlsruhe , 7 . November .

v. Kt. Großh . Hoftheater. Die gestrige Wiederholung
von Kienzls „Der Evangelimann " soll , wie man
»ns berichtet, gut verlaufen sein und ein dankbares Pu¬
blikum gefunden haben. Herr Meitzer - Burg gab den
„Schneider Zitterdart " befriedigend .

* * *

— Bon Hochschule» . Dem Professor der Architektur
an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe , Ober -
vaurat Karl Schäfer , ist vom Grohberzog von Hessen
das Ehrenkrcnz des Verdienstordens Philipps des Groß»
miitigen verliehen worden . — Der Zudrang zum Stu¬
dium der Geophysik an der Universität zu Göt¬
tingen hat seit dem einjährigen Bestehen des geophysi¬
kalischen Justituis , des einzigen in Deutschland , in einer
Wci>« zugcnommcn , daß sich daS Institut als zu klein
erwiesen hat und jetzt durch einen Anbau vergrößert
iverden soll.

— Todesfall . Dex aus Wickrath (Regierungsbezirk
Düsseldorf) stammende Dr. Paul Schultze - Denhard ,
Rechtsanwalt und Professor der Rechtswissenschaft an
der chinesischen Universität Tientsin , ist dort im
29 . Lebensjahre gestorben .

— Vom Theater. Die Premiere von „LiebeS-
manöver" im alten Stadttheater in Leipzig batte
durchschlagenden Heilerkcitserfolg . DaS Stück ist bereits
von mevr als 100 Bühnen angenommen . — „ Peter
Hawet"

, E . von Keyserlings am Münchener
Schauipielhause mit Erfolg aufgeführtes Drama , wurde
vom Leipziger Schauspielhaus und von den Stadt-
theatcrn in Köln nnd Krefeld zur Aufführung ange¬
nommen . — Artur Pserhofers vieraktige Komödie
„Der Ehe Hafen" ist vom Deutschen Schauspielhause
in Hamburg zur Uraufführung angenommen . — Her¬
mann Bahrs neues Schauspiel „Der Meister"

, das
vom Denlsche» Theater in Berlin angenommen worden
ist , erscheint für die Bühnen bei der Berlagshandtung
Albert Ahn in Köln . — „ Der fromme L andS -
knecht " ist der Titel einer neuen Operette von Zeller
dem Jüngeren, Text von M . Best und I . Schnitzer.
Die Novität geht in Berlin und Wien erstmalig in
Szene. — „ Die Men scheu falle " betitelt sich ein
neuer abendfüllender Schwank von Albert Roderich ,

der für daSTbatia -Theater in Hamburg angenommen
wurde . — „Maria Theresia "

, daS neue Lustspiel
von Franz von Schönthan , das kürzlich in Wien die
Uraufführung erlebte, wurde für das Ber ! in er Theater
erworben . — Audrä de Lorde , der mit Charles Foley
das grausig - packende Bühnenstück „ Am Telephon "
verfaßt hat, das auch in Berlin zur Aufführung gelangt
ist, hat soeben einen Dreiakter „ Die Vergessene"
vollendet , der noch in diesem Winter in Paris in Szene
gehen wird .

— Verschiedenes . Se. Durchlaucht Fürst Karl zu
Löwenstein hat sich in Würzbnrg einer Operation
unterzogen, die einen günstigen Verlauf nahm . Das
Befinden des hoben Patienten ist andauernd sehr be¬
friedigend . — Professor Bruett in Berlin bat un¬
mittelbar nach dem Hinsckeiden MommienS die Toten¬
maske genommen . Professor Hans Olde hat ihn
ans dem Totenbett gezeichnet . — Das Patentamt
der Bereinigten Staaten beabsichtigt der „ Evem .-
Ztg.

" zufolge auf der Weltausstellung in St . Louis
in einer besonderen Sammlung die wichtigsten der ältesien
Patentmodelte zu zeigen. Unter diesen Modellen
befinden sich die erste Nähmaschine von Elias Howe ,
die erste Schreibmaschine von C . Thurber , der erste
gnßeierne Pfiug von Charles New bald von 1797,
die erste Drnckcrpresse und die erste Lokomotive, ferner
ein Schiffs -Hebeapparat von A. Lincoln . — In
Wien werden dieser Tage vor dem Polytechnikum acht
Denkmäler auf einmal enthüllt . — Im Gouvernement
Nischni - Nowgorod sind die Schädelknochen eines
Mammuths der älteren Art gefunden worden . Einen
vollständigen Schädel eines solchen Tieres mit beschädigtem
Unterkiefer besitzt nur das Museum in Brüssel . —
Graf Leo Tolstoi ist jetzt vollständig wiederhergcstcllt .
Er schreibt viel und hat vor kurzem eine Abhandlung
über Shakespeare beendigt , gegen den er sich im allge¬
meinen ablehnend verhält . — Professor Eberlein er¬
klärte, daß das Goethe- Denkmal in Rom nicht vor
der Villa Borghese , sondern vor der deutschen Bot¬
schaft aufgestellt werde . ( Dagegen hielt der Städtische
Ausschuß für Geschichte nnd Kunst in Rom im
Rathause unter Vorsitz des Bürgermeisters eine Sitzung
ab und beschloß, das von « deutschen Kaiser der Stadl
Rom gestiftete Goethe - Denkmat solle seinen Platz
im Parke der Villa Borghese erhalte» .)

und setzte die Einstellung eines Beamten der Bank durch-
der dann die Entdeckung der Unregelmäßigkeiten in
von 2 (4 Millionen machte . Rechtsanwalt Harden l
seit 1894 Aufstchisrat und hat von der Unterbilanz »
Verschleierung keine Ahnung gehabt. Später
Mitteilung gencacht von der Untetbilanz von * ®:1 q, .,j
Die Sitzung dauert abends (49 Uhr noch fort. Das 3
genverhör soll heute möglichst beendet werden .

Hd . Berlin , 6. Nov . (Prozeß Kwjlecku ) »
Beginn der heutigen Sitzuüg erklärte der erste i
aiUvalt, die Verteidigung hübe die Ladung eines Gene
agenten Lift beantragt , der bekunden soll, daß er ,
Schriftstück gesehen habe , worin dem Hcchelski 30 000 4 «
bei der Verurteilung der Gräfin vom Grafen Hettor z
gesagt seien. Von List sei ein Schreiben eingeganö «■ '
daß er in dieser Angelegenheit nichts bekunden >0 ,L .^
daher sei die Ladung dieses Zeugen Wohl überflüssig.
Verteidigung beharrt jedoch auf i'hreni Anträge . Cs w

^
den noch einige BeivetSanträge gestellt . Hierauf w ® .
Vorladung einer Goldarbeiteröfrau Karlcwitz beanua»
bei welcher die Hedwig AndruSzewska eine große
summe borgen wollte und darauf hinwies, daß sie ^
endigling des Prozesses vom Grafen Hektar so viel ®
erhalten würde . Es soll der Ingenieur Köhler aus P !
geladen werden, der von Hechclski gehört haben will , dav ^
eine reiche Belohnung erlvarte . Darauf werden *1” “
Zeugen über den Leumund des Hechelski vernommen, c
neue Aussage wird aber nicht gemacht . Es wird von
das Thema erörtert , ob die alte AndruSzewskaam 27. «. *
1897 verreist ivar . Der Arbeiier S u ch a r s k '
Wroblewo erklärt mit großer Bestinriniheit, daß die .
AndruSzewska nicht verreistt war . Auf Vorhalten
er dann, er könne sich nicht erinnern , ob sie verreist ^
Aehnlich lauten die Aussagen der aiideren Zeugen '
Wroblewo. Fräulein Koch aus Posen, bei welcher die
AndruSzewska gewohnt hatte , sagt auS, daß die alte
ihr erklärt habe , daß cs mit der Enibiiidung der Gr 1^
seine voll« Richtigkeit habe . Der Wirtschaftsvogt Kaczwf ^
behauptet, er erinnere sich, daß die alte Andruszew -'

als am 27 . Januar die Nachricht voii der Geburt .
jungen Grafen nach Wroblewo gekommen sei,
Freude darüber ein sehr gutes Mittagsbrod gegeben, ya
Hierauf tritt eine Mittagspause ein . Nach der Pau >̂

es zu einem Zusammenstoß zwischen dem P r ä s > ?'
tc 11 und dem Justizrat W r 0 n k e r , infolge einer
standenen Zwischenbemerkung des Verteidigers .
Justizrat Wronker erklärt hatte , daß es ihm fern liegt,
Präsidenten irgendwie beleidigen zu wollen , ist der
schenfall erledigt . Der Gastwirt K a s k 0 w i a k wui
verhaftete Frau Wieskowska vor ihrer Abreise nach ^
nicht beeinflußt haben . Er erinnere sich bestimwt , j
er am 27 . Januar 1897 die alle Frau AndruSzewska j
dem Gute getroffen habe . Zeuge KloskiewicZ
aus , daß sein Schwiegersohn , Wirtschaftsinspcktor ,
letzki aus Wroblewo, ihm gesagt habe , er erinnere sich "
daß die AndruSzewska in der kritischen Zeit verrcch u ^
Der Staatsanwalt macht darauf aufmerksam, daß
bei seiner Vernehmung gesagt habe , er wisse, daß die -
drnszewska nicht verreist Ivar, während er hier nur
erinnern gesprochen habe . B i a l e tz k i wird einem e

^
dringlichen Verhör umerzogen, er beharrt jedoch bei ff" „
Aussage, daß die AndruSzewska am 27 . Januar nick '
reist gewesen sei. Er habe sie tatsächlich gesprochen-
könne nur nicht behaupten, ob dies vormittags oder ^
mittags gewesen sei . Der Vorsitzende hält ihm vor , J
cs ganz unmöglich sei , sich solcher Einzelheiten " hch

'
£(

sechs Jahren zu erinneru . Es wird die S ch w > * 8
tochter der alten AndruSzewska aufgerufen . Sie
daß ihre Schwiegermutter mehrmals in Posen war , ^
aber Bialetzki entschieden bestreitet. Auch gegenüber ,
Hedwig AndruSzewska bleibt der Zeuge Bialetzki bei » A
Aussage. Zeuge Schledczik erklärt , sie «ntsinnr; L
ganz genau, daß die Andruszewska während ihrer Dic ^
zeit ans dem Gute nicht verreist gewesen sei . Schrttr7 .
gibt sie zu, daß die alte Andruszewska etwa drei
nach der Gebutt des Kindes nach Berlin verreist gelvrf^
sei . Der Staaaisanwalt beantragt , die
wegen des Verdachtes der Begünsttgung nicht zu vereidig
da sie in der Voruntersuchung anders ausgesagt habe! -ft
Gerichtshof beschließt, die Schledczik ferner Kaczma ^
Kaskowiak und Bialetzki nicht zu vereidigen. Der n,
Zeuge ist Assessor H i ck m a n 11, der die erste Bernehm̂ ,
in der Affäre geleitet hat . Hierauf kommen eine
von Aeuherungen des gräflichen Ehepaares bclastem
Natur zur Sprache. Der (Aras habe zu mehreren Kauf ' f
te« gesagt , sie sähen i» ihm den letzten Herrn ^
Wroblewo vor sich und ein anderes Mal hätte er geaE, ,
es wäre ihm lieber, wenn der Junge tot tväre . Die 4*

^
sin habe ähnliche Aeußerungen getan . Hierauf wird
Sitzung aus Montag vertagt .

Vermischte Nachrichten. .
klä . In Gablonz a . d . Neijsc beging der iiaittv» ^

Bauunternehmer Cerolin a»S Venedig ans nnbekam ({
Ursache einen grauenvollen Selbstmord . Er brockte « ^
seinem Arm eine D ynamtt- Palron « zur Explosion und
vollständig in Slücke gerissen.

Hd . Bergheim (Rhld.), 6. Nov . Hier ist eine
lack - Epidemie aufgctrettn. Etwa drei Viertel ^
Kinder von hier und der Umgegend sind erkrankt. "
Schulen sind geschlossen . . „ ift *

Hd . Kreuznach , 6 . Rov . Gestern mittag entgls ,
bei DaiibhauSni' hle ein Lokalzug der Nebenbahn ^ .,,<0
Obermoschel. Maschine und Packwagen stürzten in
2 Meter tiefen Graben. Verletzt wurde niemand. ,

Hd . Prag , 6 . Nov . Wie erst jetzt geneidet wtrd , ^ »
vorgestern in der Nähe von F a 1 k e n a u ein heiriges ® ‘
beben stattgefunden . Die Erdstöße traten wiederyo"
der Richtung von West nach Olt aur. .im;

Hä. Aix leS Bains . 6 . Nov . DerSicherheitskomm»^
Hamard hat in der Wohnung verschiedener Perione» ,
mit dem Mörder der Madame Fongsre
düng standen , Haussuchungen vorgenommen . Blsv '

noch keine Spur von den geraubte» Juwelen vorva »
Man vermutet , daß der Nlörder dieselben in Sicheryc "
bracht hat.

** Oran , 6 . Nov . In einem bei St . Maur geleg .
Gehöfte wurde der Kolonist Rudie mit seiner
seinem zweijährigen Kinde von bisher unbekannten
brechern gestern nacht ermordet . „„nit»

** Rio de Janeiro , 5 . Nov . In der vergaE ,
Woche sind 29 Personen an derPest gestorben , it
52 neue Erkrankungen vorgekommen . 109 Personen >>
ärztlicher Behandlung.

Telegramme des „Bad . Beobachters ^ '
lick . Berlin , 6 . Nov . Ans Petersburg nietdet 0i j

„Verl. Xmeblatt" : Tie Rückkehr des Zarcn erff ^
am 9. November , nachdeni nunmehr feststeht , »
Kopenhagener Besuch trotz des besondere»! ®uJv,j Ii
der Kaiserin -Witwe aus mancherlei Gründen , 0 ^
der Russifiziernng Fiunlairds zu suchen sind , u
b^ ibt. _ £ W .

— Nach einer Petersburger Tepe,che des
Tageblattes" werden bei dem ani 19 . ds . beginne''
Prozeß wegen des KischiuclverBlutbades nur Ehr ' (
aus der Anklagebank sihen . Alle gegen Juden we»
Mordes vorgebrachteu Beschuldigungen sind saue»
lassen worden . , -je

— Wie auS Wien gemeldet wird ,
„Reichswehr "

, daß das nene Wchrgescü, das ver ^
fertiggestellt sei , auf der zweijährigen Deciistz "^ ^
die Infanterie basiert. Für Kavallerie und
sei die dreijährige Tiensitzeit beibehalten

— Wie dem „Lok .-Änz .
" aus Paris telegrap^ ^

wird, ist von der französischen Staatspolizei »



Kilts l'rfmitbl) , den Kaiser der Sahara , dessen Auf
!W">l gegenwärtig unbekannt ist , ei« Haftbefehl er
'Men worden. Ter Grund für die Verfolgung Le
M>dys ist vermutlich darin zu suci-eii, das; derselbe
TOer ^ eit mehrere nutz Europa mitgenommene Fra»
Me» an einer unwirtschasttichen Stelle der asrika
Mm Westküste als Stationswache zurückließ , wo
p bon nearokkanischen Räubern gefangen genonunen
M erst nach langen Leiden durch ein französisches
^ legsschiff erlöst worden sind.

Tie neue Untersuchung in der Drcyfus -Snche ,
esk bom französischen Kriegsministerium ungeordnet
An'de und nunmehr beendet ist , ergab einer Pariser
fesche des „Lok. -Anz.

" zufolge einige neue hatten.
Kriegsminister Andrd wartet nur noch ein

Mistisches Gutachten darüber ab , ab der Kassation » '

sof ohne Verweisung ein kriegsgerichtliches Urteil
'Geren kann , um dann dein Iustizmiinster die Akten
^ übergehen .
. U «l . Wien, 6 . Nov . Die Gräfin Lonyay, die nach
>hrcr Erkrankung in Luzern auf dringenden Wunsch
?nch Wien gebracht wurde, um bau dortigen Aerzten
"^handelt zu werden, traf, obwohl noch sehr leidend,
Eltern abend wit ihrem Gemahl ist Wien ein . Der
j
*Qifer schickte der Gräfin einen Hofsalonwage», der
b Kranken -Transsiort eingerichstck ist , bis an d ..
^ enze entgegen . Personen , nwlche die Gräfin
Mgere Zeit nicht gesehen haben, bemerkten , daß sie
Ar gesclflvächt aussehe . Sie bleibt bis zu ihrer
Migen Genesung in Wien . — Die die Gräfin
Ahhay behandelnde!: Aerzte erklären, daß eine
■»eitere Operation nicht mehr notivendig sein wird.
, U 'l . Brüssel , 6 . Nov . Bei der Verwaltung des
*»»gostaatr8 ist bisher die von englischen Blättern
gekündigte zweite Rote noch nicht eingetroffen. In
gelben soll England entschieden für ileberweisung

Kongo -Streitigkeiten vor das Haager Schieds -
^ richt Eintreten . . ,
^ U 'l . Paris , 6 . Rov. Wie der „Siecle " meldet, soll
Mldeck -Ronssean in der nächsten Zeit an Stelle von
^°n:bes wieder das Miuisterpräsidium überneh¬
men ( ?) — In Marseille fand gestern eine große Vcr-
rhvmlung gegen die Stcllen -Bermittelungs -Bureans
^rtt. Es kau, jedoch zu keiuerlei Ruhestörungen.
, Kd . Lyon, 6 . No » . In einer gestern abend abge
Mtenen Versammlung gegen die Stellen -Vermittel
Ags-Bureaus , in der heftige Reden gehalten wurden,
§urde eine Resolution angenommen, worin diejenigen
Abgeordneten getadelt werden , welche gegen den An -
vag Coutant in der Kammer gestimmt haben. Nach
Schluß der Versammlung bildete sich eine Kolonne

1500 Demonstranten, welche nach dem Zentrum
J * Stadt marschierten . Als die Polizei dem Zuge
Mgegentrat , erfolgte ein Zusammenstoß, wobei die
fahizjsten mit Steinen beworfen und einer derselben
Mver verletzt wurde. Die Polizei mürbe zurückge
Mangt und die Kundgeber marschierten weiter , wur-

aber schließlich von neuem durch verstärkte Polizei
" ■̂ gehalten . Es erfolgte ein zweiter Zusammen-

Die Polizei wurde wieder mit Steinen und
»laschen bombardiert. Auch Revolverschüsse wurden
^ gegeben. Der Kampf dauerte eine halbe Stunde,
owmizig Polizisten sowie ein Arbeiter wurden ver¬
wundet . Eine Anzahl Verhaftungen wurde vorge -
■■ommen .

kill. Madrid, 6. Nov. Der Kricgsmimstcr hat ent¬
rüstet die llkachricht , daß mehrere Generale die repn-
blikanischrn Umtriebe unterstützen wollen, als völlig
unbegründet znrückgeiuicsen.Sa . London, 6 . Nov . Die Morgenblütter melden ,
die Polizei habe die Gewißheit erlangt , daß der Mör¬
der , welcher vorgestern zwei Armenier getötet und sich
darauf selbst entleibte, nicht der Mörder Cagouuis ist.
Die Polizei glaubt , daß noch weitere vier Armenier
nach London entsandt worden sind, um daselbst im
Aufträge der terroristischen Parte ! der Armenier
noch weitere Morde zu begehen . — Infolge Mein¬
ungs -Verschiedenheiten zwischen Mitgliedern der
wische« Partei im Unterhanse kündigte der Partri -
ftihret' O 'Brieu an, daß er für das Unterhaus nicht
wehr Kandidieren werde und sich vom politischen Le-
den gänzlich znrückziehen wolle .

Die Krisis in Ungarn.
Hd . Berlin , 6 . Nov . Nach einer Budapester De-

dekche des „Berliner Tageblattes " beabsichtigen die
^ bstrnktionisten , ihren Widerstand fortzusctzen, wäh-
fwsd die Negierung entschlossen ist, die Präsidenten¬
wahl mit allen Mitteln durckizusetzcn .

Ld . Budapest, 6 . Nov . In liberalen Kreisen wird
»erjicl)ert , daß es dem Ministerpräsidenten Tisza flc*
'Bnßcn sei, sich mit den führenden Männern der
Kossuth -Partei zu verständigen, jodaß Hoffnung vor-
bonden ist , daß diese Partei mit der Regierung Frie-
M schließen wird . — Auch die heutige Sitzung des
Abgeordnetenhauses nahm einen glatten Verlauf ,
^a

.ch kurzer Dauer konnte die Debatte über die De-
Wission des Präsidenten Apponyi beendet werden, wo¬
rauf Gmf Tisza unter größter Anfmerksamkeit des
Hauses seine Programmrede hielt . In derselben
Porte er aus , daß die Regierung bei Lösung der
Militärfrage alle Rechte der Nation soweit als mög¬
lich berücksichtigen werde , daß man dabei aber alles
vermeiden müsse, was zu Differenzen zwischen Krone
Und Nation führen könne . Zwischen Krone und
Kation müsse völlige Harmonie herrschen . Bei Be-
idrechuna der finanziellen Lage erklärte Tisza , daß

Land schon an der Grenze der Leistungsfähigkeit
ungelangt sei, wo es höchste Zeit sei , Halt zu machen
l>nd den bisherigen Weg nicht mehr fortznsetzen .

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Konstantinopel , 6 . Nov . Uin die Reform-

wrderungen der Mächte überflüssig erklären zu kön¬
nen , sandte die Pforte dem General -Inspekteur Hikmi
Pascha sowie den Militär-Kommandeurs und Valis
w den Aufstandsgebieten strenge Reservatbcfehle , die
Reformarbcit so zu beschleunigen , daß deren Resultate
baldigst sichtbar würden. Auch sollteil sie alles daran
sitzen , daß die von Truppen und Baschibozucks ver¬
übten Äusschreitnngen entweder vertuscht oder mög¬
lichst gut gemacht würden. Ter mit der Reorgani¬
sation der Gendarmerie betrauten Koininission wür¬
ben die in türkischen Diensten stehenden deutsckieu
Offiziere Auler und Ruedgisch -Pascha zngeteilt.

Hd . Berlin , 6 . Nov . Tie Antwort der Pforte
ans die Reformnote hat Rußland und Oesterreich
sticht befriedigt und die beiden Mächte erwägen nach
einer Meldung des „Berliner Tageblattes " aus Kou -
stantinopel die Nebersendiing einer zweiten schärferen
blote. Auf der Einsetzung europäischer Koinmissare
Und Chefs der Gendarmerie, welche entgegen der An¬
sicht der Pforte die Souveränität des Sultans nicht

berühren, soll bestandet werden. England erhebt
jedoch schon jetzt Schwierigkeiten wegen der in Frage
kommenden Persönlichkeiten. — Wie noch dem „ Lok
Anz .

" an S Konstantinopel gemeldet wird , finden die
Gerüchte von einer bevorstehend russisch österreichischen
Flotten -Deinonstralion, die neuerdings dort in Um¬
lauf sind , Nahrung durch die augenblickliche Anwesen
heit eines russischen Geschwaders in Triest .

Znr Lage in Serbien .
Hd . Berlin , 6 . Rov . Wie die „Rationalzlg .

" aus
Belgrad berichtet , erhält sich dort trotz aller Dementi
das aub Hofkreisen stammende Gerücht, daß König Peter
beabsichtige , zugunsten seines minderjährigen Sohnes Georg
abzudankcn. Auch die Gegner der Köuigkmördcr erblicken in
der Thronentsagungeinen Ausweg ans der schwierigen Lage.
Sie behaupten, der König könne angesichts gewisser Vcr-
pflichlimgen gegen die Verschwörer, für welche schriftliche
Belege vorhanden sein sollen , in : Offizierkorps unmöglich
Ruhe stiften .

Aus Deutsch-Afrika.
Hd . Berlin , 6 . Nov . Nach einer Meldung der

Londoner „Daily Mail " auS Kapstadt bemächtigten
sich die Bondelzwarts des Ortes Warmbad in Deutsch
Südwestafrika und metzelte« die deutsche Garnison
nieder. Tie englischen Faniilien sind Gefangene der
Bondelzwarts . Eine ans dem Norden kommende Ent¬
satz -Kolonne sei von den Eingeborenen in ein schweres
Gefecht verwickelt, dessen Ausgang unbekannt ist. Bei
Kingfontaine am Ornajeflutz sei die Furth von einer
starken Abteilmtg Bondelzwarts besetzt . Die Ursache
des Aufstandes sei die Hinrichtung eines Häuptlings
durch die Deutschen . — Nach einer weiteren Meldung
der Londoner „Cenkral-News" aus .Kapstadt hätten
die dortigen Behörden die Bestätigung der Einäscher¬
ung Warmbads erhalten . Tie Deutschen leisteten
tapferen Widerstand und seien bis ans den letzten
Mann nicdergemacht worden. Auch einige ans dem
Treck begriffene deutsche Händler sollen ermordet wor¬
den sein . Der deutsche Kommandant von Windhoek
glaubt den Aufstand Niederdrücken zn können . Wie
der „ Lok .-Anz.

" erfährt , ist von dem zur Berichter¬
stattung aufgeforderten Gouverneur Lentwein beute
früh lediglich die Mitteilung eingegangen, daß Ver¬
stärkungen nach Warmbad aufgebrochen feien und daß
er vom Schauplatze des Kampfes noch keine Einzel¬
heiten geben könne.

Die Revolution in Panama .
Hd . Berlin , 6. Nov . Zu dem Abfall Pananias

von Columbien wird dem „Berl. Tagedl." ans New-
Aork telearavdiert : Die rtidiliifttn Mittel , über welche
die neue Jsthmus-Revnblik verfügt, kommen anscheinend
von der Panama -Gesellschaft . Seit drei Monaten ist
es ein öffentlichesGeheimnis , daß die Sezession erfolgen
würde, sobald in Bogota der Kanalvcrirag scheitere. —
Wie weiter nach demselben Blatt ans Panama verlautet ,
hat die Regierung der neuen Republik an den Befehls¬
haber der colunibischen Truppen in Colon ein Ultimatum
gerichtet mit der Androhung , daß die Stadt angegriffen
wiir^ e, wenn sie von den colunibischen Truppen nicht
geräumt werde. AuS dein Innern treffen Meldungen
ein, nach welchen sich die n,eisten Ortschaften der neuen
Republik anschließen .

Streike.
Hä . Klausen bürg , 6. Nov . Die hiesigen Setzer

und Buchdrucker sind sämtlich in den Streik getreten . In¬
folgedessen haben die Zeitungen ihr Erscheinen eingestellt,
ilkur ein einziges Blait veröffentlicht seine Depeschen auf
lithographischem Wege .

Letzte Nachrichten .
London, 7 . Nov . „Dailu Telegraph" will von an¬

geblich zuständiger Leite ans Sbong Hai erfahren haben,
daß der große Rat in Peking sämtliche Vize - Könige
und Gouverneure telegraphisch aufgeforocrt habe,
Geld aufzutreiben und Truppen anzuwerben ,
da ein Abbrnch der divlom atischen Beziedungen
mit Rußland bevorstehe . Die chiiiesischen Beaniten
seien sehr erfreut über diesen Beweis des Erwachens der
Tatkraft in Peking.

Handel und Verkehr.
— Frankfurt . Die HandetSkammer gibt bekannt ,

daß wegen der Lau dta gswahl am Donnerstag , den
12. November, die Mittag ? - und Abendbörse ge¬
schlossen ist .

Konkurse in Bade».
Schreiner Leo Münzer i» Lossingen (Neustadt ).

Meldetermin 10 . Dezember , Prüfungskermin 19. Dezember .
Zigarrenhändler Karl Theodor Pfeffer , Mannheim.

Meldelermin 22 . November , PrüsungStermin 2 . Dezember.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 5 . November . Philipp Höcker von

Langensteinbach , Wagenführer hier , mit Luisa Kraft
von Ännweiler . — Göttlich Graes von AdelSheim , Gewerbe¬
schulinspektor hier, mit Johanna Schweickhardt von hier. —
Josef Grämlich von Hainstadt, Tüncher hier, mit Rika
Hirschberger von Hainstadt. — AtoiS Schmitt von Bietig¬
heim, Reserveheizer hier, mit Therc -ia Matz von Bietiaheim.

Geburten : 1 . November . Frieda Luise , Vater Friedr .
Geiger, Schioffcrmeister . — 2 . Nov . Gerlha Amalie Emma,
Vater Josef Bürger, Kanzleigehilfe . — Friedrich Hch ., Vater
Fried . May . Obergärtner. — Max Fritz, Vater Otto Seite ,
ProviaiitamrS- Asnncnt . — 3 Nov . Jriedrich, Vater Jos .
Pctjchinka , Schreiner. — 4 . Nov . Herbert Gg., Vater Gg .
Diescnbacher, Lackier. — Ludwig , Vater Fried . Fritz , Wagen -
wärler- Gchil e .

Todesfälle : 4 . November . Josef Steigleder, Straßen »
bahnschuffner, ein Ehemann, alt 45 Jahre. 5. November .
Marie Brcchrel, alt 48 Jahre, Ehefrau deS SchrcincrmeisterS
Rud. Lrechtel . — Karl, alt 2 Wtonat 12 Tage. Vater Lud .
Begeio , Telcgraphendicncr — Karl, alt 3 Jahre, Vater
Karl Ahl , Schmied . — Maria Anna Ernst, alt 76 Jahre,
Witwe des Küfers Gabriel Ernst.

. Süd. tfkaüi _
_ Weltausst . Pan « __

.eicUnstoffe r «5äsä
|| Deutschlands grösstes Specialgsschttft

MICHELS & C « BERLIN sw. »
Leipzigerstrasse 43 , Kcke Vark TafenstraMe ^

m Crefvld

EngrosJniill0Strßll^4 örl0r«l)LEn detail.
Abteilung : Modewaren.

Nunmehr in meinem Hause
Knisrrstraße 189 . - Telephon 372 .

AMeilnng : Weisswaren.
Nunmehr Kaiserstraße 143 . — Telephon 1035.

Grösste Auswahl
ln

Neuheiten.

Spezial -Haus für BsSätZ - Artikol

Feder-Boas
Feder -Stolas

Rfischen -Kragen
Rüschen -Stolas.

Die von

Schirmfabrik efiyiin
Kaiserstraße 139 , zwischen Marktplatz und kl . Kirche

empsiehlt wie bekannt ihr großes Lages in

FI ^ leg <m IVBh * men ^
von den feinsten bis zu den billigsten . Große Auswahl in findigen

Regenschirmen . Auch werden Schirme nach Wunsch angefertigt .

—. - . . Reparieren sund Ne verziehen schnell und billig . - -- - --

IV. Kern , Kaiserstraße 130.

/
■

Während der Messe
habe die vom Versandlager amrosainm - lten

Coupons und Reste Ul schwarzen und farbigen Dämen -

kleiderstoffen , Blousenstoffen in Samm t Seide u \v 0lle,j
Weiss - und Baumwoliwaren

«n ansaerordentlicli billigen Preisen zum Verkaufe aufgelegt. |

Extra -Angebot v°r».
'7L.,

Ein Posten schwarze Seidenstoffreste für Blousen und !
Kleider zu ausserordentlich billigen Preisen.

Bettfedern , Landrnpfware , bei Abnahme von mindestens j
B Pfund zu dem ausserordentlich billigen Preise

per Pfund Mk . 2 .45 . 1

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)1
Versandhaus in Manufaktur- und Ausstattung « - Waren , en gros und detail , j

18a Adllerstrasse 18a .

SUeon sonne
175 ELalserstrass © 175 .

Da wir in der Lage waren , grössere Posten der neuesten Modelle

sehr billig einzukaufen, empfehlen wir üusserst vorteilhaft :

® Paletots , Jacken , Capes , Kostüme , ©

Reform-Röcke , Blusen, Morgenröcke.
Ganz besonders empfehlen unsere anerkannt chicen
und preiswerten Kostüm - Röcke in jeder Art.

Wilh. Zeumer, Earschnermeister
Telephon 274 Karlsruhe Kaiserstr. 127

altrenommiertes

Pelzwaren -Geschssft .
En -gros. Fal >rlK .atloii «f En-dötail.

Aparte feine Neuheiten
(deutsche, französische und amerikanische Moden)

Pelz -Stola »
Pelz -Colliers

Pelz -Kravatten
Pelz -Baretts

Pelz -Mänteln .
Grösste Auswahl . Bekannt billigste Preise .

Pelz -Muffen
Pelz -J aqnetts

LüthalWtt fllüinifHfttiii der (Wadi.
Heute , Sonntag , den 8 . November , Nachmittags 4 Uhr, im Saale

„zur Krone" (Ecke Georg-Friedrich- und Rintheimerstratze),
Gemütliche Familienzusammenkunft ,

wozu die verehrl. Mitglieder, besonders die Herren Sänger , einladet
Der Borstand .

Kochherde
von Mk. 17.-
empfiehlt

an, in großer Auswahl

•I . ISiilir ,
Waldstr . 51.

, i

ii



Gottesdieickmdnung.
Sonntag , den 8 . November 1903.

Katholische SiaorpfarreiSt .Stefan.
6 Uhr Frühmesse .

I ? Uhr hl Messe.
77 . Uhr hl . Messe .
8 '/ » Uhr Militärgottesdienst : Herr Mili¬

täroberpfarrer Berberich .
9 1/* Uhr HanptgotteSdienst mit Predigt

und Hoch mt.
IVU Uhr Kindergotiesdienst mit Predigt .

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 1;» Uhr Corporis Christi -Bruderschafl .
6 / « Uhr letzte Andachl sür die armen

Seelen mit Segen , zugleich
Andacht für die Männer -
sodalität .

Bernharduskirche.
6 '/» Uhr Frühmesse .
7 ' , Uhr hl . Messe .
8 ' /» Uhr » iudergotleSdienst mit Predigt .
9 '/* Uhr Predigi und Hochamt

2 Uhr Christcnlc . re , ür Mädchen .
2 '/ , Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

St . Biiicentliiskapelle .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Hoinmunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

6 1/ » Uhr Herz Mariä -Bruderschaft .

Liebfrauenkirche .
6 '/ - Uhr Frühmesse .
8 ' / » Uhr Kindcrgottesdienst mit Predigt .
9 '/» Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Meffe.
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 '

, » Uhr Corporis Chrini -Bruderschafk.
4 Uhr Andacht des Vereins christlicher

Mutter .
St . Bviilfatiuskirche.

Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

Uhr Frühmesse .
Uhr KindergotlcSdienst mit Predigt .
Uhr Predigt und Hochamt.
Uhr Christenlehre für die Mädchen.
Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

6

6 '/*
8 '/ >
9 7»

2
2 1/»

Ludwig WUhelm -Krankenheim .
11 Uhr hl . Messe mit Homilie .

St . Franziskushaus .
77 - Uhr Amt .

KatholischeKapelle im Kadetteuhaus.
10 Uhr Gottesdienst : Herr Militär¬

overpfarrer Berberich .
St . Peter- und Pairlskirche

(Stadtteil Mühlburg ).
6 Uhr Beichtgelcgenheit .

67 - ii . 7 i » Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

77 » Uhr Frühmesse mit Generalkom -
munion der Jnngsrauenkon -
grcgaiion .

97 » llhr HuuptgolteSdienst mit Ver¬
lesung der ersten Enzyklika
Sr . Heiligkeit des Papiies .

17 » Uhr Christenlehre sür dieJünglinge .
2 Uhr Andacht für die Abgestorbenen .

87 - Uhr Jungsraucnkongrcgalion mit
Predigt .

Kath . Dienstbotenverein Karlsruhe .
8 ' / - Uhr Versammlung .

Im Geschäftsgehilfinnenheim
7 Uhr Versammlung des Vereins

kathol . Eejchäslsgehilfinnen .

lifcllcs ticillllMbllh.
Ein alleinstehender katholischer Herr ,

Fabrikant , Mitte der 30er Jahre , von
angenehmem Aenßern , sucht die Bekannt -
schast eines katholischen, gut und häus¬
lich erzogenen Mädchens zu machen. Bar -
vcruiögen von ca . 80 Mille erwünscht.
Diskretion Ehrensache . Briefe , mög ichst
mit Bild , unter Nr . 326 an die Expedition
dieses Blattes .

Ein neuer Nattatter
Herd ist unter Garantie
für 24 Mk. zu verkaufen
Schiitzeustr . 43 , Part .

Nkttin gegen -c« Mißbrauch gklßlgkr Gktläiike. ^ atdiillslj,kl LtiidikWercin Frcibnrg i . Sr.
Bezirksverein Karlsruhe.

Sonntag » den 8 . dS . M1S .» abends 8 llhr , findet im RathanSsaale
dahier ein Bortrag über

Me Keikbehandkung der Trunksucht
statt durch Nervenarzt Iw. Ncaninnn .

Daran schließen sich Mitteilungen über den Stand der Trinkcrheilstättrn »
frage in Baden .

Eintritt , auch für Nichtmitglieder , frei .

Mischer ßiinftticnirrbrofrcin .
Monatsversammlung

Mittwoch , den I I . November , abendS 87 » Uhr , im
Saale der „ Bier JabreSzeiten " ,

Vortrag von Ir . Graul , Direktor des Kgl . Kunstge¬
werbemuseums in Leipzig , über Zopf » und Bieder¬
meierstil , unter Vorführung von Lichtbildern .

Die verehrlichen Mitglieder , sowie sonstigeInteressenten ,
auch Damen , sind hierzu freundlichst eingeladcn .

Karlsruhe , November 1903.
Der Borstand .

Die durch uusere Satzung vorgeschriebene Mitgliederversammlung findet
dieses Jahr im Kathol . Vereiushaus zu Konstanz statt und zwar am Mittwoch ,den II . November , Nachmittags 3 Uhr v . 1.

Wir laden die verehrlichen Herren Mitglieder zu zahlreicher Teilnahme
höflichst ein und bitten ebenso alle Freunoe unserer Sache , sich an der Versamm -
lilng beieiligen zu ivollen.

Freiburg , den 31 . Oktober 1903 . Der Borstand .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 130

( Friedriclisbad ) .

Schulischer Mmimmiil der (OIJIlaM .
Kommenden Mittwoch , den 11 . November , abends 7 .9 Uhr, wird

im Saale des „ Avollotheaters '7 Marienstraße 16 , daS l . LtitkuiioSfeft drS
ÜLiudthorO .Bundes gefeiert , wobei der hochw . Herr Geistl . Rat W »u -ker

I sprechen wird .
Auch unser Verein ist hiezu cingeladen worden und bitten wir die verehr !.

Mitglieder möglichst vollzählig zu erscheinen. Der Borktanv .
N *. Die Verelnszcichen sind unbedingt anzulegen (als Ausweis der Mit¬

gliedschaft) .

Neuen süßen
,
Neuweierer

Wcruer7wein

Große Posten

Danicn -ßonfflitioii Tabernakel .

empfiehlt

«ff. Möloth ,
zum Krokodil .

XXXXXX2ÜOOtt

Wer schenkt einer ganz armen

m

piilktots, Jackettes «ad Capes
offeriert weit unter Preis

E » ]% CH, Srnileil -Miiiitkl -Flibri
Kaiserstraße 74 , am Marktplatz.

Hotel § onne ,
Karlsruhe , Kreuzstraße 33 , nächst dem Haujitbahnhos, ^

empfiehlt seine neu hergerichteten Fremdenzimmer ,
sowie gute Weine , bürgerliche Küche, Helles und
dunkles Bier aus der Brauerei Printz .

Hochachtend kvvrg LIlIM .

itmGttmxxxxxixmzxxtooat }

einen noch brauchbaren Tabernakel ?
Offerten an Pfarrer Weiß in Bühl ,
Amt Waldshnt .

Me Gesellschaft Mariens
bittet um Hilfe bei der Missionierung
der deutschen Südsee -Jnseln Samoa und
Salomonen . — Maria vergilt alles !

Als Mitglied des 3. Ordens Mariä
wie als Wohltäter kann Jeder an den
Werken und Verdiensten der großen Ge¬
sellschaft sich beteiligen .

Man adressiere : MisfioushauS St .
Josef , Mcppe » in Hauover .

Haushälterin .
Fräulein , 40 Jahre alt , tüchtig in

Küche und Haushalt , wünscht Verhültniffe
halber auf 1 . April 1904 ihre Stellung
zu ändern , und sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Stelle zu einzelnem Herrn ,
am liebsten zu einem Geistlichen. Offer¬
ten beliebe man unter Nr . 3 5 an die
Expedition dieses Blattes einzuscnden.

Kirche crteilt
Frau P . Mühlfeith ,

Ziihringerstr . Nr 63 , H , 3 . St . v.

fl

Festlaalle .
Sonntag , den 8 . November , nachmittags 4 Uhr :

KONZERT
der gesamten Kapelle des

Wadischen Leiö - Grenadier - Regiments
König !. Musikdirektor Adolf Boettge.

Eintritt . ^ Nicktabonnenten . . 60 Pfg .
Programm 10 Pfg .

Die Mustk-Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Kaiser - Panorama .
Kaiser - Passage 38 .

Von Sonntag , den 8 ., bis mit SamStag ,
den 14 . November , ist ausgestellt :
Erste bequeme Wanderung durch

8 an Franzisko
(Kalifornien) mit Umgebung .

Verkehrsleben in der Stadt , hervorragende
Gebäude , Ansichten vom stillen Ozean .

Jeden Mittwoch Schulen Preiser¬
mäßigung .

Täglich geöffnet von 7 - 10 Uhr morgens
bis abends 7 » 10 Uhr.

Gänselebern
werden fortwährend angetanst

Erbvriilteustraüe 31 » 2 . Stock.

Anzeigen
ffir Pei -»onal -8e »uche
. Stellen -Gesnche
» An - und Verkaufe
. Flnsnclrancen sowit

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
älteste Innoncea -Expedltlon

Haascnstcin iVoglerA. G.
Karlsruhe

Kalserstr . 160,1 Fernsprecher 190

Apollo -Theater,
Marienstratze 16 .

Direktion : Felix Schleichard ,
früher Kristallpalast Leipzig und Ilpollo -

Thealer Dresden .
Sonntag , den 8 . November ,

Nachmittags 4 Mir :

Die Königskmder .
Abends 8 Uhr :

Der Lladslrompeler .
Montag , den S . November ,

und TicnStog , den 16 . November :

Kofgunst.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo v. Trotha .
Kaffeneröffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Lath . Munrrverriil CTouBönlin-
Durch Gottes Ratschluß ist ,

unser
treues Mitglied unseres Vereins m
die ewige Heimat abgeruken worden,

Herr Josef Zimmer ,
Kanzleiassistent ,

ist nach langem Leiden von uns ge¬
schieden . . „

Die verehrst Mitglieder werd - n
gebeten, dem Verewigten die le 'fo
Ehre zu erweisen und seiner n»
Gebete zu gedenken.

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 8 . d . Mts ., vormittags 7» ^
von der Friedhoskapelle aus

Karlsruhe , den 7 . Novbr . 1903,

Der B " rkta »d

Oeffentliclies Vorspisl
vermittelst , der

PHONOLA,
vollkommenster „

Pianospielapparat der Gegenwart v

L . Hupfeid , belprig ,
Sonntag , 8 . Novenih ®1’

vormittags II1/« Uhr,
im Pianomagazin von

H . Mauref »
Priedrichsplatz 5 .

Programm .
1 . Sonate op. 10 Nr . 1

Allegro molto con
brio . Finale . . .

2 . Potpourri aus : „Der
Troubadour “, I . Teil

3. Ballade op . 23 (G-m .)
4. Ungar . Rapsodie Nr . 2
5 . Fantasiestücke op . 12

Nr . 2 (Aufschwung )
6. Pizzicati et Valse

Lento aus dem Ballet
„ Sylvia “ .

Beethoven-

Verdi .
Chopin-
Liszt .

Schumann -

Dolibes.

Interessenten und meine werten
Kunden sind höflichst eingeladen -

— Eintritt frei . —

Bekanntmachung
Die Lieferung von Uni ormen betresst ^ '

Für das Fahrpersonal soll die Btcferunfl
nachstehender UniformicrungSstücke dem
nächst zur Vergebung kommen :

20 Tnchröcke ,
138 Tuchbolen,
85 Tuchmäntel .

Diesbezügliche Angebote find
Gcgenmustern bis zum
14 . November , vormittags 10 11" '
mit entsprechender Aufschrift verleb '
und verschlossen auf unserem Buren -
Tullastraße 71 , einzureichen, wo n#
die Lieferungsbedingungen erhältliäi ^Bei der Vergebung werden nur hieb"
Firmen berücksichtigt.
Bit Setrirba =Dtrrhtion der

Straßenbahn Karlsruhe .

Heii 'at .
Wohlhabe 'der , alleinstehender , C

bildetcr Rentner , sticht Verbindung "7
gebildeter , katholischer Dame , Fräul "
oder kinderloser Witwe , etwa 30 Jahre a>“

Auf Vermögen wird weniger ge>' ?7
als auf guten Charakter und Häusls
keit . Strengste Verschwiegenheit »e
langt und gelobt . Offerten and v-
1040 an Baasenstein & Vogler , A-' u"
Köln.

Frankfurter Biirseaknnie vom O « .VoFeinber 1903 *

Gelfenkirchen B.- A.
Parpener
Hidernia
Westerregeln
Ver. KönigS - u. Laura .

207 .10 b,.
2 I.40P30 S
251b .
243 .75 , . ®.
2 ’7 4 >*» . « .

Aktien inlanslichcr
Anstalten

Eudwigsh.-Bexbch. z"/ '
Psälziiche Maxb. 4«)»
r " , 0. 31oto6' 4C/»
Hamb.-> mer. Pakets.
Rordv. Etogd 47»

Transpoet -
•
21 .60 ®.
iS -.A) ®
13i -."0 ®
108.20 $ 10 u
1 640 ® .

Artie » auständiichei
Anstalt «,

Oest.-Ung. Slaatsd . 5
Oest . 2üob . lEomb. ) 5
Golthardb . 500 Fr . 4
Jura Gimplon Pr .- A.

_ K 2 k.- A.
Jtal . Mittelm . L.500 4
Weftstritian. E .-B. 4

Iransport -
.
Ul 43.50 b,.
u 8 — <0bz.
u 9 ) 60 @.

Sst » >et. b ’.u
. 8 80tfc

4RH.Hi)v .tuiik . b. 1 wo
4 , (unt 6. 1907)
37, „
.39 , . 2 . 69—82
4 2ü »d.B.-Kr. Rünch.
4 WürttHovothekenb.
4 Allg . Elektr.- ®.-Obl.
5Dortmunb . Union- v.
4 ' /s@i(enbabntentejib.
3 ' » Kib . -Obst ISreuß .

Pfdb .- Bk.( unk . l9 >4)

IMOoi
102.2 ‘bj.
9 .30
37.60 bl .
101.60 bz. ®.
100.40 ® .
ui 50 <S .
102.80 i .

Berzl isll y«
4 Badische Prämien
4 BäuerlichePrämien
5 Donaureqnlierung
3 ' »Köln- 'Rindener
3 Mzorider 100 Fr.
4 Melning. Ür im.- L'.
3 >/» Oesterr. von l85i
4 , von 1860
8 Oldenburger

Türken *c.

Haie.
44 .40 b . ®.

1,2 5 P

49^ P 50 ®
l <6 .0 P .

155$ 54 .9 1®

UVß4 >.80 -w
U ttxrii .iili ,)«

Ansbach -Gnnzh. fl. 7
Augsburger fl. .
Braunschwcig.Thlr .2)
Finnländer Thlr . 1"

•ijie .
61 « 60.9 G

7 .4 ) 5ä.
141 .50b, .

EtaatSpaplere .

Deutsche 37,«I» (abg )
Reichs- Aust M.

« 87, --
3«/ „

Preußisch- 8Vi ° <°bg.)
ko» s. St .-A . M.

37, „ ..

Bad . 4° l° St .-A . v. 1901
37, Obl . (abg . ) fl."
8 ' 7 dto. . Nt.
8>/, v . 86 tabg . ) „

;; 37,n .1892 u. 91,,
Bayer . * ° l» Ablo,. fl.

4 «/° G -D ..Anl."
37, °stE ..O. u . A .-A .

3«k» Eandeskult."
g«l,E .>B .-Anleihe

S ' s
"

»f,sA>rstl .?)senburq.
Biid .-Birstein u7

Gr . t' eM ' che "l»St . N. „

Eürtt .DM . 37,d . 81/83
. 37,0 .86 ^ 37” 4 non 189

Z H 3 ’ - o .88u.c9
K „ 8*700111893
„ ,, B7,oonl89t

Griech - E.-B . v . 90 stsr .
„ 17, Anleihe

Italienische 47, .Nie. Lr.' 4 ° ,« Rente llfr ." tam .o .°° S .NIu .IV
k)et! . ^ " l« Goldrente fl.

47 »Silber -Rente ..
.. 47 »Bav >er-Nente „"

3 ' i. « 71 . k E .-R-IV
Port »al «stsche47,St. Ä.

„ 3 ° s, äußere .
RumLn .nm.6 Rte .8I

^ am . 4 ° '° Rte . v. 9i '
„ a,n . 4 «/,Rte . r . 9 ,

Rufs. Eons, v 8 . Rb>

Heutla .Kurs
In B-oz.

02.00 ^3- ®.
102 lüb . Ifc.
VlP90 .E

101 .90 b . ®
1 2 10 bj.
91 . u b .
0 V0P .

M.6» >. 'S.
io .10B OJE

FtS P10 ®
103.2 v, G
<04 40133 <J®
10 .70 bi . ®.

90ch0G.

97 .60 ®.
IU4. 10 P .
rko « .
10 .1)0 b . ®
100/01340®
100.46

10Ö.60U4 ®
1 OL P 40 ®
10 .601340 ®

44st0bz.

1 2.408 OC
1 1.10 cj.
1 126 bj.

'W.9O1360C
S7.60 ®.

®.
10. *0 ® .

4Russ.®oldanl .».l !o8S ^ .—
4 „ Cs. E.-B . S . 1.2.80 99.80 ®.
4 M Coni. E. S . 3v .91
4 „ Goldaul . ®.2v .9o
- „ Staatsrente v.94
Schweden37, v.Alflt .

. 3 7,v «6 .4 ®ecb . amort v 1895
4 Span . ansl . v. 1 J82
1«/. Türken Eit. D
Ungar»4Goldrente M
4 Ungar . StaatSr .Kr.
ArgentinieräGoloant .

„ 47,7 , äußere
67 lAiriesticheÄnltihe
47,
6 Mexiko -Anleihe
5 Suß. M-xik . v. 1890

99 .70 ®.

76 .00 bl. ®.

10 .406, .
95.70 b».

104 00 ®.
von 1898 91 .60135 G

42.50,

Provinzial - uub lScmeiuve »
VvligatioNeu .

37,Franks . E. li .(abg . i 9 20P10 ®
3 Baden -Bad . v. 1886
37, „
37,Freiburgi .B .Oblil

gationen v . 1858
S>/, dt», v. 96—1902
4 dto. v. t90ou . t905
37, Heidelbergv . 1894
4 °/. . v. 1901
3 Karlsruhe von 1880
3 „ « 1880
3 . . 1896
3 Z ^ 1»97
4

"
„ 1900

37.
"

.. 190-'
37,M «nnheim v. 1888
37, „ v 1895
5 ',, „ 1898 u .1903
4 „ 1899 u. 1904
4 „ v . 1000
4 „ 0. 1901
87, Stadt Psorzh . M
4 dto. Rom i . G. stl . 02 30 b,. w .

gr. Serie II —VIII 102.30 b,. ®.

yl . ' U

1 2.00 6j.

1 2 .50
90.20 P .
03 .20
»1.50 P .

01 .60
102.80 P
99 .6 b ’.
9-.0 • ®.
93 ;80
30. -0 ®.

02.20

4l0lU>r}.,l )It< Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 47«!152. 30 bz . ®
Frankiurt . Bk . M . 47«!192.40 bz. G.

Badische Bank
Berliner Hdlsges. 4«/,
Darmstädt . Bl 4"/,
Deutsche Bank 4" >,

„ Elf.- u . Wechselbk.
„ Bereinsdank 4" /«

Disk.-Komm.- Ant.4" /»
Dresdener Bank 4" /»
Mitteld. Kreditb. 47»
Natlbk. s. Deutschl . 47»
Rürnb . Bereinsv . 47»
Dberrhein . Bank 4°I»
Psälziiche Bant 4° ,»
„ Hypoth.-Äkt . 4° »

Breuß.Bodenkred. 47°
Rhein . Kreoit5ank4°i»

„ Hvvoth.- Akt. iVo
Schaaffh. Bankv. 47»
Schwarzw. Bautver .
SllvdeutscheBank 4"/»
Württ .Rotenbank 4*/»

„ Vereins bank 4^!»
Oesterr.Ungar.Br . 4" /»

„ Kredit -Bank 47«
Wiener Bankver. 4°/»

12 .30 Hz ® .
163.8 >" , . ■.
>4 . 13 41 .90®
22 .3 ) n .

bJb *10 bz,
27. u ®.

196.40 et . b >.
64. 50 et bz.
16.9 bz u .

125 .4 ' bz.
<18.00 bj.

94 .0 bj.
107.90 bi. G.
190 .41 ®.
145.8 ' ®.
134.50 z.
190.40 k-, . G.
>42 6i ' .k0b .
101.00 G.
103.6 ' ®.
110. 0 ® .
151.4 >b . ®
11650P .U -
211 .9 *2.1,9
126.2i 'b -. W .u

Jndnstrie - Aktie»
D . Metallvatronensh . 2 6 .75
Bad . Juckers. Wagh. 5
Bad .Anil .- u . Sooat . 5
Brauerei Psorzheim
Eementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 0
Ekektrizit . Mg . Ges
Vellos Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Maich.-Fav .®ritzner4
Karlsr . Maschinenb . 5
Verein bisch. Oelsab. 4
Ettlinger Svinnerei
-jellstoff -Fk.Waldhofl

81 .00 b, . ®.
442 75 t, .
10730 %.
1,210 ®.
386 .00 P .
213.00 b,.

9540 bz . ®.
112.0 ' b .
142.50 bz. " .
240 . 0
-209 . DP .
229D-143 .
119 0 P .
10 & 13 .
244 .-10 ft, . ® .

Bergwcrks - -2tktie,i.
Bochum. AI >85. 10 b>.
Loncordia öet « 5.*Ä. 350.00 G.

or1tats >ooitgatt0i >en
Dransportanftalten .

4 Pfälzische
67» »
3>), „ con »,
4 Böhm. Nord L ®.
4 « liiabetb, iteuerpl
4
4

tteuerpsl.
„ fteuetft .

Jian , Joses ,,
4 ®raz- Kotlachv -1902
4 Mähr . Grenzb. v. 9o
6 Oesl .Rorow . DM .74

1 2.80 P .
99 25 d, . ®.
99 .20
loc .90 öz.

101Je b, . ®

100 .80 P
1-X150G.
108.7 ®.
>06.40 b,.Lit. 8 ist i -m.iii oz.

Süb .-Eomb .M- 106 .70 b, . ®.
M.
Fr .. ^ . 65.6 -P 50®

Ungar . Stsd . I I 1.80 bz.
von 1883 M. 101.7 dz. ®
I .-VIII . ®min. 922» ,et b.®
IX . « lniniilion 90 20
von 1885 Fr . .—
Erg .-Retz Fr . 90.3 et.b G

» „ von 1895 strs .
5 Prag - Dux ® . M. 105.00 P .
8 „ von 1896 84 .00 bz .

3 Ra»b-Oeo .-® of. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr. fl.
4 Rn ». (S ilzkatb . ) Ul.6 Ungarische Galiz. st.
4 Vorarlberg strir.
97,oJtal . stg. ^600 Ee.
3EivornesE .6,0 n. U <
3Säbital .®.- B. ( Mer. 1
4 Toskanische L Fr .
5 Weitste . ®> v.79 nri .
4Ruis. Iuoweit ®.- P.
4 Wiadikawsta ®.-B.
Analst . ®.- B.-D»l.i.®

., Serie kl
8SaloinqueMon . i.®.

7i 4 b >.
75.25 bz. <8.
104 9oPö0A
Ht2 10 Ol. ® .
1092 ®.

729» b , ® .
f.6 '1360 ®

71 .00 ®.
114.0 ) 13.

7.4 i P .
13.8ib } ® .
4 .8 bz . ® .
103,i<0

2.5013 403
>3. 0

6iLal. Pac . lll g - rrg.
5LaUfornia u.Oreao,i
6 Pac . of lltis. iLoniol .
South . Pac . SLI Rtg
Wefl . K - Aork lk- l . R-

115 60rt .b. '
' 019 b, . G
115 .0 P

Pk » «oariefe .
4Fcks . HM >Kr. 2 . 27
37 , oto. 2 - 28,3 ' u .3 >
4Hamb.Hqp.-B. 2 .341

— lCk) ( unf. b. 1910 -
30,MeiNiilg»Hljpothb .
4 dto. Serie II M
3 ' ,dto . «unk. b. 190,)
4 PsAz. Hyp. (mi898-
37, dto.
4Preuß .C.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900;
C.- L .-Kr. 188
lL.-B .-Kr. 1889
84 ( unk .d .19 ) )
96 (unt .b. l90i )

4Pre
'
üß.Hyp.-Vers . 6.

37, „ Bers.- A.-® .
3 |, „ Pfobr .-Bk. B

XVII (unk . b . 19)5)
3 '/,Preuß- Psobr .-Bk.

E . XVin ( unf. l9ua>
4Prenß . Psvbr .- Bk. E

XVIII tunt . o. lo03>
4Preuß.Piobr.-Bk. lL.

XIX (unt . b. 1907

3 ‘f. »
67. „
87, -
3 " .

101.20 ®.
97.6 ®.

102 .4 ' G.
97» . i. 3 .
1 kl 60 $,
<7 .00 ®.
1 ' 1 40
9r .70 b, . ® .
100.80 ®
96. "I ® .
6 .0 ) ®.

s6 ®.
96.6 )
99 50 ®.
9 .-.60 ® .

96 ® .

932 )

101.60P70Ä
101 .75

Fcei ->u g i{uu ../ (yc. iu
Mailänoer Fr . 4a
an " Ä*. 10
Memmger fl. 7
Reachaieler Fr. Io
Deitert , n. 1831 fl. Iiki

„ Kreoit 0 . 58 fl .liXi
Pappenh . ® ciifl. fl . 7
Ungar. Staats !, fstloo
Benetianer Eire .30

6 a j .
19 50 bt
31 30 bz .
ll .O ) ®,

J8. . I0 ®
4 >4. 0 ® .
33 .0 ' hz.
355. -" et b/i
3 t 1 ®.

Berfallene Eongonl .
Ainerik . R. .Y. „ hlb. D- 1 1 .207«
Argent. Ileioit 77 —
Mexlk . Peio 2itb . 1 88—
Oeiterreich . . . Kr. 1» ' 85 10
Ruff. Rbl. . . . 10" -Bo. 215 . -
Wnlb, Silber und Banknoten .
Englische Sonereigns

Franken - Stncke
Oesterr. fl. 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Rote» Frs . l 4)
Franz. . . „ >01
Oesterr .»Ung. Kr. IC )
Ruff. (gr ) Rbl. 100
Schweiz Frs . 100

2". -6
16.23
~

U8 -
51 10
6 ' .20
85 26

215 7,
81 15

Wechicl.

Amsterdam . . . . . fl. 100
Antweri-en-Brllffel . . Fr . 1"0
JtallkN . Ette l 'W
Eondo» . Estr. I
Rew-York (3 Tage Sicht) D. 100
Paris . . . . . . . Fr . 10 )
Schweiz . Bankplätze , Fr . 10->
Wie» . Kr. . . 100

Dto . nt 2 .

lk irze 2i cht
169 <5 . t0bz.
105 b,.

81 3 .35 bs
20 4-J b .

81
~

’ b ’.
81 ' 5 .20 . ’ 5
85 25 2 '.25

27^ - 3 Monate

2 : 426 385

Reichsbank - Diskonto .
Frankfurter PrivatdiSkoni ' •/,»•/»

t ’ lo

Pranilrn - Grklarnni : 27. Roo_ .'l <re tz 1.1 i zstagc : 3 ■. Ros

N -'tiernnzriage tut Proio igatiins atze 26 .. -7 R <o b " ’

Verantwortlich : Für den polilischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtsiaal : Hermann Baßlcr . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte, Kunst und
Mffenschast : Heinrich Bogest — Für Handel und Verkehr, Haus - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Kar .Sruhe . — Rolutions »Druck und Verlag der Aktiengesellschaft . Budenin " in KnrlSriv

Adlcrstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .
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